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Deutſchland. 
0. C. Reichstags⸗Verhandlungen. 
2. Sitzung vom 28. October. 

2 Uhr. Am Tiſche des Bundesratbes Delbrück u. A. 

Präfivent v. Forckenbeck tbeilt mit, daß ſeit geſtern 21 neu eingetretene 
Mitglieder den Abtheilungen zugelooſt worden find. Ob das Haus beute 
beſchlußfäbig iſt, muß nach der Geſchäftsordnung wiederum durch Namens⸗ 
aufruf feſtgeſtellt werden. Eine Abweichung von dieſer Vorſchrift, wie 
Reichenſperger fie vorſchlägt, nämlich ſofort zur Wabl des eriten Praſi 
denten vorzugehen und die Beſchlußfähigkeit des Hauſes durch dieſen Wablact 
u conſtatiren, könnte der Präſident nur zulaſſen, wenn Niemand widerſpricht. 

ber Valentin erbebt Einſpruch dagegen und dieſes erſte Eingreifen des 
ſonſt für abgekürztes Verfabren eifrig thätigen Abgeordneten erweckt die erſte 
Aeußerung einer beiteren Stimmung im Hauſe. Der Namensaufruf wird 
alſo vorgenommen, er ergiebt die Anweſenheit von 204 Mitgliedern, mithin 
die Beſchlußfabigkeit des Hauſes und es kann zur Wabl des Bureaus, 
zunächſt des erſten Präſidenten geſchritten werden. Für dieſen Wahlact 
übernimmt der erſte Vicepräſident aus der vorigen Seſſion, der Abg. von 
Stauffenberg den Vorſitz. 

Von 201 abgegebenen Stimmen fallen 197 auf den Abg. v. Forckenbeck, 
je eine auf Dr. Simſon und v. Stauffenberg, zwei Zettel ſind unbeſchrieben. 
Präſident v. Forckenbeck nimmt den Stuhl bes Vorſitzenden mit folgender 
Erklärung ein: M. H. Durch Ibre Wahl iſt mir das Amt des erſten Prä⸗ 
ſidenten für die Dauer der gegenwärtigen Seſſion übertragen worden. 
nehme die Wahl mit herzlichem Dank an und werde mich redlich demühen, 
die Geſchäfte des Hauſes mit Gerechtigkeit und Unparteilichkeit zu leiten. 

Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten erhält Abg. v. Stauffen⸗ 
berg 170 von 201 Stimmen, 31 Zettel, ohne Zweifel von Mitgliedern des 
Centrums abgegeben, ſind unbeſchrieben. Weepfäſident v. Stauffenberg: 
Indem ich dem hoben Haufe für das ehrende Vertrauen danke, das in der 
eben vollzogenen Wabl liegt, erkläre ich die Annahme der Wahl. . 

Bevor dieſe Wahl vorgenommen wurde, batte Präſident v. Forckenbeck die 
anweſenden Mitglieder dringend erſucht, im Hauſe zu bleiben, um die leicht 
zu gefährdende Beſchlußfähigkeit deſſelben nicht zu zerſtören und damit ſeine 
Conſtituirung zu verzögern. Wie begründet dieſe 1 und zugleich, 
d fie fruchtlos war, beweiſt der folgende Vorgang. Die Stimmzettel für 

ie Wahl des zweiten Vicepräſidenten waren abgegeben, aber ihre vorläufige 
Zählung, die der Präſident ſelbſt vornahm, ergab, daß nur 198 abgegeben 
waren, mitbin eine Stimme an der Beſchlußfäbigkeit des Hauſes fehlte, der 
Waglact alſo ungiltig war, und daher von einem beſchlußfähigen Haufe 
wiederholt werden mob Ein Vorſchlag des Abgeordneten Denzin, in der 

orausſetzung, daß inzwiſchen der eine oder andere Abgeordnete mehr eins 
getreten ſein möchte, — die Schriftführer durch Acclamation zu wählen, 
erſcheint durchaus unzuläſſig. a 

Unter dieſen in der Geſchäftsordnung nicht vorgeſehenen Umſtänden pro⸗ 
ponirt der Präſident aus eigener Machtvollkommenbeit für Freitag, 12 Ubr, 
folgende Tagesordnung: 1) Wahl des zweiten Vicepräfidenten und der Schrift: 

brer. 2) Münpliher Bericht der Reichsjuſtizcommiſſion und im Anſchluß 


daran Berathung über die weitere geſchäftliche Behandlung der Civilproceß⸗ 


ordnung, der Criminalordnung und des Gerichteverfaſſungsgeſetzes. 3) Erſte 
Beratbung des Geſetzentwurfes, betreffend die Einſetzung und Kraftloserklä⸗ 
rung der auf den Inbaber lautender Schuldverſchreibungen. 4) Erſte und 
weite Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Gebühren der Advocaten, 

nmwälte, Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher in Elſaß⸗Lothringen. — 
Die heutige Sitzung ſchließt 4½ Uhr. 


Berlin, 28. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Gymnaſial⸗Director a. D. Dr. Kolſter zu Eutin im Großherzogthum Olden⸗ 
burg, bisher zu Meldorf im Kreiſe Suͤderdithmarſchen, den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Kaffe mit der Schleife, ordentlichen Profeſſor der ug 3 
logie Dr. theol. et phil. Siegfried an der Univerſität in Jena, dem Re⸗ 

ierungs⸗ und Medicinal⸗Ratb Dr. Weiß zu Gumbinnen und dem 
Keisgerichts⸗Ralb Kreich zu Cammin den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten Nieſe zu Berlin und dem Hege⸗ 
meister Moebus zu Forſthaus Meuſelko im Reg. Bez. Merſeburg den Kgl. 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verlieben. N 

Dem Herrn C. H. Dreier iſt Namens des Deutſchen Reiches das Exe⸗ 

wer als Conſul der Republik Bolivia mit dem Sitze in Bremen ertheilt 
orden. 
Se. Majeſtat der König hat die Appellationsgerichts⸗Räthe Kanngießer 
in 1 \ und Raſſow in Greifswald zu Ober⸗Tribunals⸗Räthen er⸗ 
nannt, dem Kreis⸗Pbyſikus Dr. Heilmann in Crefeld den Charakter als 
Sanitätsrath verliehen und der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Crefeld getroffenen Wahl gemäß den zeitigen Stadtverordneten, Kaufmann 
Hermann Schumacher paſelbſt, als unbeſoldeten Beigeordneſen der Stadt 
Crefeld für die geſetzliche ſe A e Amtsdauer beſtätigt. 5 
Bekanntmachung.] Auf Grund der Gejege vom 15. April 1857 
En S. 304) und vom 18. Juni 1875 (G.⸗S. S. 231), ſowie des Aller⸗ 
öchiten Erlaſſes vom 21. Juni 1875 (G.⸗S. S. 232) wird hierdurch das 
geſammte Staatspapiergeld der preußiſchen Monarchie zur Einlöſung auf 


gerufen. 
Von dieſer Anordnung werden betroffen: 
1) die Kaſſen⸗Anweiſungen vom 2. Januar 1835; 
2) die Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848, 19. Mai 1866 und 
2. Januar ; 
3) en dem Geſetz vom 29. Februar 1868 (G.⸗S. S. 169) der under: 
inslichen Staatsſchuld hinzugetretenen kurheſſiſchen Kaſſenſcheine und 
oten der Landesbank zu Wiesbaden, einſchließlich der Scheine der vor⸗ 


maligen Landesereditkaſſe daſelbſt; 
November 1851, 15. December 1856 


4) die Kaſſen⸗Anweiſungen dom 2. 
und 13. Februar 1861. f g 
Die vorſtehend unter Nr. 1, 2 und 3 aufgeführten Papiergeldzeichen mer: 
den nur noch bis zum 31. December 1875 zur Einlöjung angenommen; nach 
Ablauf dieſer Friſt werden ſie ungiltig, und alle Anſprüche aus denſelben 
an den Staat beziehungsweiſe an die Landesbank zu Wiesbaden erlöſchen. 
Die Beſtimmung des Zeupunkts, zu welchem die vorſtehend zu 4 bezeich⸗ 


— Kaſſenanweiſungen ihre Giltigkeit verlieren, bleibt einſtweilen vor: 


alten. . 5 
Am Liuiſenſtädtiſchen Gymnaſium in Berlin ift die Beförderung des 
ordentlichen Lebrers Dr. Hermann Stahl zum Oberlehrer genehmigt worden. 
— Der Obergerichts⸗Anwalt Juſtizrath Dr. Müller in Verden iſt zugleich 
Wo Notar für den Bezirk des Obergerichts zu Verden mit Anweiſung feines 
ohnſites vaſelbſt ernannt worden. (R.⸗Anz.) 
Gewinn der 4. Klaſſe 152. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
Nach dem Bericht don Engel Nachfolger, Frievrichſtr. 168, 


h Gewähr. 

(Nur die Gewinne über 210 Mart ſind 115 betreffenden Nummern in 
rantheſe beigefügt. 

a der beute ee 82 g ſind gende Nummern gezogen 


worden: 
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Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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tung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonnzag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


90,017 130 77 81 300 (1500) 74 76 93 447 57 (300) 521 81 718 
61 853 937 76 90 (600) 91,167 79 250 71 78 345 432 (3000) 76 
5:3 14 18 22 65 85 (3000) 88 93 #644 56 93 723 41 840 971 79 
92,013 91 129 60 247 329 54 56 81 496 583 728 31 (300) 33 39 
939 56 (300) 74 75 93,049 102 10 211 13 62 94 317 48 436 65 81 
518 63 670 729 37 48 (300) 98 845 53 902 88 (600) 94,048 135 
53 279 87 99 374 424 61 63 (300) 99 602 66 (600) 73 704 55 830 


49 72 966 (300) 85. 

O Berlin, 28. October. [Der Kaiſer. — Die ländlichen 
Schulbezirke. — Eiſenbahndienſt.] Das Befinden des Kaiſers 
iſt in entſchiedener Beſſerung begriffen, ſo daß bei günſtiger Witterung 
bald wieder die täglichen Ausfahrten aufgenommen werden können. — 
Bezüglich der ländlichen Schulbezirke ſind bekanntlich ſpecielle Berichte 
der Kreislandräthe über die zur Zeit als Local⸗Schulinſpectoren fun⸗ 
girenden Geiſtlichen und Laien eingefordert, und, auf Grund dieſer 
Berichte alle ſtaatsfeindlichen und ungeeigneten Elemente aus der 
Schulaufſicht entfernt werden. Die im Amte der Local⸗Schulaufſicht 
belaſſenen katholiſchen Geiſtlichen, meiſt ältere Pfarrer, haben bisher 
in kirchenpolitiſcher Hinſicht zu Klagen keinen Anlaß gegeben und den 
auf die Schule bezüglichen ſtaatlichen Anordnungen entſprochen oder 
zu deren Ausführung pflichtgemäß mitgewirkt. In den 10 ländlichen 
Kreiſen des Regierungsbezirks Köln fungiren gegenwärtig noch 156 
geiſtliche Local⸗Schulinſpectoren, denen 413 Schulklaſſen unterſtellt 
find. Daneben fungiren 134 dem Laienſtande angehörige Local⸗ 
Schulinſpectoren mit in Summa 360 Klaſſen. Um auch in 
den Städten eine zweckmäßigere 
gung des Volks⸗Schulweſens herbeizuführen, hat die Regierung 
des genannten Bezirks veranlaßt, daß an Stelle der Schulvorſtände 
in allen Stadtgemeinden beſondere Schulcommiſſionen eingerichtet 
werden, beſtehend aus dem Bürgermeiſter als Vorſitzenden, 4 bis 12 
von Stadtverordneten zu wählenden Mitgliedern und aus dem ſtädti⸗ 
ſchen Schulinſpector. — In neuerer Zeit iſt mehrfach, namentlich aus 
der Provinz Preußen, die Klage erhoben worden, daß bei der Anſtellung 
im Staats⸗Eiſenbahndienſt für die Civilſupernumerare die Ausſichten 


durch Erlaſſe des Handelsminiſters zu Gunſten der clvlloerſorgungs⸗ 


berechtigten Militär⸗Anwärter weſenilich verſchlechtert werden 

die Ausſicht auf das Einrücken in eine etatsmäßige Stelle der Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Verwaltung eine ſehr geringe ſei. Eine nähere Prüfung der 
bezüglichen Verordnungen über den Modus der Anſtellung im Staats⸗ 
Eiſenbahndienſt ergiebt die Grundloſigkeit der Klagen der Civil⸗ 
ſupernumerare über Zurückſetzung im Verhältniß zu den Militär⸗ 
Anwärtern. Die Beſchwerde der Cioilſupernumerare über die angeb⸗ 


lich ihnen ungünſtigen Verordnungen vom Jahre 1874 iſt boͤchſtens 


relativ inſofern berechtigt, als dadurch ihre Bevorzugung vor den Mi⸗ 
litär⸗Anwärtern, alſo eine Ungerechtigkeit gegen letztere, welche faktiſch 
bei dem Anſtellungsmodus laut früherer Verordnung vom November 
1873 ſich ergeben hatte, zu gleicher Berückſichtigung der Anwärter 
des Ctvil⸗ und Militärſtandes modificirt worden iſt. Für den Augen⸗ 
blick muß ſelbſtverſtändlich den bisher Bevorzugten die Einführung 
gleichmäßiger Berückſichtigung beider Kategorien von Aſpiranten als 
eine Berückſichtigung erſcheinen; relativ iſt fie es auch, aber nur für 
kurze Zeit; für die Zukunft ſind die Ausſichten auf etatsmäßige An⸗ 
ſtellung günſtiger als in anderen Zweigen des Staatsdienſtes. 

[Sr. M. Schiffe „Victoria“ und „Louiſe“] ſind am 26. 
d. Mis. von Wilhelmshaven nach der weſtindiſchen reſp. oſtaſtatiſchen 
Station in See gegangen. 1 

Münſter, 26. Oct. [Weſtfäliſcher Previnzial⸗Landtag.] 
Geſtern beſchloß der gegenwärtig hier verſammelte weſtfäliſche Provinzial⸗ 
Landtag mit 29 gegen 24 Stimmen an den Landtags⸗Commiſſar, 
Oberpräſidenten v. Kühlwetter, in Erwiderung auf die dem Landtage 
zur Kenntnißnahme vorgelegte Darſtellung des gegenwärtigen Zuſtandes 
des Schulweſens innerhalb der Regierungsbezirke der Provinz, ein 
Schreiben folgenden Inhalts zu richten: 

„Durch die Mittheilung der Berichte der königlichen Regierungen der 
Provinz, betreffend die gegenwärtigen Zuſtände des Schulweſens, halten wir 
uns, an dieſe Berichte anknüpfend, für verpflichtet, der Auffaſſung Ausdruck 
zu geben, daß durch die auf dem Gebiete des Volksſchulweſens getroffenen 
Maßregeln die chriſtliche Grundlage der Erziehung und des Unterrichts in 
der Volksſchule, unter Beeinträchtigung der Rechte der Familie und Gemeinde, 
gefährdet wird.“ 8 

Es braucht wohl nicht hinzugefügt zu werden, daß die Mehrheit 
des Provinzial⸗Landtags aus Ultramontanen beſteht. Von den pro⸗ 
teſtantiſchen Mitgliedern hat kein einziges für den Antrag geſtimmt. 

Elberfeld, 27. October. [Der Präſident des Mainzer 
Katholikenvereins, Frhr. Felix v. Loé,] wurde am 21. d. M. 
von der Correctionell⸗Appellkammer zu einer Geldbuße von 30 Mark 
verurtheilt, weil er 1872 in einer Katholikenverſammlung zu Düſſel⸗ 
dorf aufgefordert hatte, dieſem Vereine beizutreten, und weil er als 
Vorſteher eines Vereins von Katholiken für den Stadt⸗ und Landkreis 


Düffeldorf, welcher bezweckte, politiſche Gegenſtände in Verſammlungen 


zu erörtern, den Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes, wonach ſolche 
Vereine nicht mit Vereinen gleicher Art zu gemeinſamen Zwecken in 
Verbindung treten dürfen, entgegen gehandelt. In Düſſeldorf war 
v. Los in beiden Inſtanzen freigeſprochen, das Obertribunal aber hatte 
das Urtheil caſſirt und die Angelegenheit hierher verwieſen. 

Oldenburg, 27. Oetbr. [Eröffnung des Landtags.] Nach⸗ 
dem der Landtag im“ feiner heutigen zweiten vorläufigen Sitzung die 
Wahlprüfungen erledigt hatte, wurde derſelbe durch den Staatsminiſter 
von Berg mittelſt folgender Rede eröffnet: 

r Meine Herren! N 

Heute ſtehe ich an der Stelle, von welcher aus der verewigte Staats⸗ 
minifter von Röſſing, der treueſte Diener Sr. königlichen Hoheit des Groß“ 
berzogs und der eifrigſte Förderer der Landesintereſſen, Decennien hindurch 
den Landtag des Großherzogthums eröffnet hat. Se. koͤnigl. Hoheit der Groß⸗ 
herzog haben jetzt mich mit dem Auftrage beehrt, Sie freundlichſt zu begrüßen 
und Äpre Verſammlung zu eröffnen. . 

An traurigen wie on Ereigniſſen in der dane den dee Familie 
bat das Land ſtets innigen Theil genommen; daher darf ich des großen Ver⸗ 
luſtes gedenken, welchen die großherzogliche Familie, insbeſondere Se. königl. 
Hoheit der Ee durch das Hinſcheiden Ihrer Majeſtät der Königin⸗ 
Wittwe von Griechenland erlitten. Ihre Majeität haben dem Stammlande 
ſtets das wärmſte Intereſſe bewahrt. 5 

Als der 17. Landtag am 5. November 1872 etöffnet wurde, da lag eine 
kurze Spanne Zeit zwiſchen den großen, freudig begrüßten Ereigniſſen, welche 
Deutſchland unter feinem Kaiſer geeint. Seitdem, meine Herren, iſt Vieles 
geſchehen, um Deutſchlands Machtſtellung zu ſichern, um eine einheitliche 
Geſetzgebung, der Verſaſſung entſprechend, anzubahnen. So vielfach und 
tief auch die Reichsgeſetze in die Verhältniſſe der Einzelſtaaten 
einſchneiden, gern wird ein jeder derſelben die Opfer bringen, 


Breitag, den 29. October 1875. 


* 


Verwaltung und Beaufſichti⸗ 


ET AR 7 RETTEN EEE TEEN EN, R 
RE Verfaſſung des Reiches zum Wohle des Ganzen er Europe moderne) macht man ſchon vor feinem Erſcheinen] erkennen; was zum Belſplel der „Courier de Brur 
0 u da dene Iablieitte und theils fehr wichtige viel Aufhebens. Wenn wir nach einem Abſchnitte urtheilen, welchen „Bien Public“ von Gent auf dieſem Gebiete l 


Vorlagen. der „Sotr“ probeweiſe mitgetheilt hat, fo iſt in dem Buche den diplo⸗ alles, was die ultramontanen Blätter in anderen L an jemals & 
Detmold, 27. October. [Der Fürſt von Lippe.] Auf hohen] matiſchen Orakeln, die ſich von feinem Verfaſſer erwarten ließen, | geleiftet haben. In Antwerpen iſt einige Tage o 56 Wahl rie 
Befehl tft heute in allen Kirchen des Landes für die Geneſung des allerlei Aneedotenwerk beigemiſcht. So wird da in allen Einzelheiten | ein wunderlicher Streit ausgebrochen. Der Decan d athedrale, 5 
Fürſſen aus ſchwerer Krankheit gebetet worden und foll damit bis über eine Unterredung des Kalfers Wilhelm mit einem rufſiſchen Ge-|Mfgr. Sacre, behauptete, er fei neulich Abends fo wie dal b. Sacra⸗ 4 
auf Weiteres fortgefahren werden. Aus den bis fetzt erſchienenen |meral und Geſandten berichtet. Der Kaiſer oder vielmehr König, denn | ment, welches er trug, von zwei Leuten beſchimpft word Dieſe 2 
; Bulletins des fürftlichen Hofmarſchallamts, unterzeichnet Dr. Eſchen⸗] die Geſchichte ſpielt im Jahre 1869, hatte dem Geſandten den Vor⸗ Geſchichte iſt dann durch Anſchlagezettel und Flugblätter Wolke 
burg, läßt ſich übrigens nicht beſtimmt erkennen, welchen Grad der ſchlag gemacht, zum Spaße einmal auf der Karte Krieg zwiſchen] verbreitet und zur wildeſten Aufbetzung gegen die ganze Pai aus- in 
Gefährlichkeit die Krankheit angenommen und ob zu dem alten ein] Deutſchland und Rußland zu ſpielen; er hätte dem General ausein- beutet worden. Darauf hin wird eine polizeiliche Unterſuchungd ange He 
neues Uebel hinzugetreten. So viel ſteht aber nach zuverläßigen Nach- andergeſetzt, welchen Kriegoplan die preußiſche Armee befolgen und wie geordnet, und der Bürgermeifter Herr de Wael erläßt eine Proclamſttion, in 
richten und Aeußerungen 'Sadverfiändiger feſt, daß das Leben des|fie bis ins Herz Rußlands dringen könne, worauf denn der Ruſſe] worin er die Grundloſigkeit der Anklage behauptet und das Voll vor = 
Patienten, wenn nicht recht baldige Beſſerung eintritt, in der größten] das Vertheidigungsſoſtem Rußlands erklärte und zeigte, daß Preußen den gefährlichen Hegereien warnt. Nan aber ſchreibt Migr. A . 


ohne Schwierigkeit in einen Kreis ohne Ausgang, gebildet von Oeſter⸗ 


Gefahr ſchwebt. 
reich⸗Ungarn, Frankreich, Belgien u. ſ. w. eingeſchloſſen werden konnte. 


mit dem Tode abgehen ſollte, würde deſſen älteſter Bruder, Prinz 


Die fürſtliche Ehe iſt kinderlos, und wenn der Fürſt einen Brief an den Bürgermeiſter, beharrt darin anf feiner Behaup: 


1 


tung und läßt dieſes Schreiben wieder in Abdrücken an allen Ecken au 
Woldemar, die Regierung übernehmen. Dieſer iſt 1824 geboren und] Die Pointe dieſer Anecdote iſt dieſe: „um unſerer Unterredung ihr] anſchlagen. Darauf Antwort des Bürgermeisters, der ſeinerſeits M 
mit der Prinzeſſin Sophie von Baden vermählt. Da auch dieſe Ehe volles Intereſſe zu geben, ſagte der Diplomat, müfjen wir uns nicht auf der Richtigkeit ſeiner Unterſuchung und der Grundloſigkeit der bei 
kinderlos iſt und die beiden andern jüngern Brüder Hermann und fragen, wo der Krieg geführt, ſondern wo der Frieden geſchloſſen wird. von Jenem erhobenen Anklage beſteht. Auch dieſes Schreiben Ss 
Alexander unvermählt geblieben, fo geht das jetzige Förſtenhaus in| Man kann nach Moskau gelangen, aber man gelangt nicht wieder wird natürlich veröffentlicht. Inzwiſchen hat der „Precurſeur“ ſich — 
dtrecter Linie feinem Ausfterben entgegen. Es verlautet, daß der] heraus.“ Der König erwiderte lachend: Aber das iſt nur der kleine über dieſe Sache ausgelaſſen und behauptet, Mſgr. Sacre habe nicht zu 
Prinz fi oft recht unwillig über manche Vorkommniſſe im Lippe ſchen[ Krieg. — „Hoffen wir, Majeftät, antwortete der Diplomat, daß wir] die Wahrheit gefagt. Sofort verklagt Mſgr. Sacre den „Precurſeur “ 18 
Staatsweſen, wie auch über die Bevorzugung gewiſſer Perſönlichkeiten] nie einen anderen zu führen haben.“ bei Gericht, und es wird nun zu entſcheiden fein, ob Mgr. Saere Er 
peäußert haben ſoll. Auch iſt bekannt, daß er vor einigen Jahren O Paris, 27. Oetbr. [Parlamentariſches und Mini ⸗ſ beleidigt worden iſt, wie er behauptet, oder ob er zu Gunſten der — 
v den Verkehr mit dem regierenden Fürſten und deſſen Gemahlin ab: ſterielles. — Eine Rede Germain's. — Ueber die öko] Clericalen ein kleines Wahlmanöver gemacht hat. Letzteres iſt durch⸗ D 
| gebrochen hatte. Man rühmt die Gradheit feines Charakters. nomiſche Lage Deutſchlands. — Frankreich und Spanten. ] aus nicht unwahrſcheinlich, wenn auch das Mittel einem hohen Geiſt⸗ je 
Dresden, 28. Oct. [Die ſächſiſchen Kammern] find heute Man merkt ſtark, daß die parlamentariſche Seſſion vor der Thür lichen hätte ſehr bedenklich erſcheinen müffen. au 
in Ruückſicht auf den Deutſchen Reichstag auf unbeſtimmte Zeit vertagt ſteht. In Verſailles werden alle Vorbereitungen zur Aufnahme der meri ka. u 
worden. Verſammlung und der Minifterien getroffen; in Paris kreuzen ſich die New Jork, 1. October. [Die Stadt Indianola in Texas! iſt durch — 

DO e ſt errei ch widerſprechendſten politiſchen Gerüchte. Wird das Minifterium fi [die Sturmflulhen, welche die texaniſche Kaſte beimſuchten, fo vollſtänvig zer⸗ 
Wi 28. Oeibr. [Dem biefi 8 x ite der Inhaber halten? das iſt die große Frage, die auf die verſchiedenſte Art beant- ſtört worden, dan der regelmäßig von Galveſton kommende Dampfer weder 55 
ien, 28. Ocibr. n enen ann erſwortet wird. Im geſtrigen Miniſterrath hat Buffet ein Zu eſtändniß einen Landungsplatz, an welchem er anlegen konnte, noch die Empfänger für dir 
türkiſcher Obligationen] ift eine Zuſchrift des Londoner Bond: 1 — 05 ti ibn 1s ein E 5 die mitgebrachte Fracht zu finden vermochte. Ohne ausladen zu 5 bei 
bolders⸗Comites zugegangen, in welchem zu gemeinfamen Schritten] gemacht und an den Aale ſten wird abermals ein Exempel ſtatuirt fuhr er wieder nach Galdeſton zurück und brachte, da ſchon vorher alle Tele⸗ St 
aufgefordert und das Programm dafür in ſeinen Grundzügen ent⸗ werden; das reicht jedenfalls hin, um die mißvergnügten Mitglieder | graphen und Straßen vernichtet waren, die erſten Nachrichten von der fürchter⸗ im 
wickelt wird. des rechten Centrums mit dem Birepräfidenten des Conſeils auszu⸗ lichen Kataſtrophe dorthin. Aebnuch. Schredennacheihten kommen noch ba 
5 : ſöhnen, aber es fellt die Linke nicht zufrieden. Haben andererſeits von anderen kleineren Küſtenorten und et iſt zu befürchten, daß die ganze Ausdeh⸗ un 
34 ke auch Dufaure und Leon Say ein Zugeſtändni t und die Note nung des Unglücks noch nicht einmal bekannt it. Indianola, ein viel jüngerer ba 
5 Rom. [Die von dem Präſidium der „Geſellſchaft der Debats“ in ei R ugeſtändniß gemacht und die Note | Platz als Galveſton und die Hauptſtadt von Calboun County, batte unmittelbar M 
tatholiſchen Ju gend Italtens“ an den 5 eutſchen Kaiſer der „Debats“ in einer für Buffet befriedigenden Weiſe erklärt? Die) vor feiner Heimſuchung durch die Sturmfluthen 2000 Einwohner, die einen da 
8 en Einen ſagen ja, die Anderen fagen nein. Wahrſcheinlich ift in Allem] lebhaften Handel mit Ochienbäuten, Knochen, Wolle, Baumwolle und Schlacht⸗ au 
) nach Mailand geſendete Adreffe] lautet in deutſcher Ueber-] dem, daß für jetzt der status quo beibehalten wird. Mac Mahon die trieben. Jabrlich etwa zweihundert und fünfzig Schiſfe, von denen un 
” fegung nach dem „Wiener Vaterland“ wie folgt: hat ſich zur Jagd dem Schloſſe Selly begeben und wird nicht mehr. als die Halfte Dampfer waren, vermittelten den Handel der Stadt, bei 
An Se. Majeſtät Wilhelm 1. 3 gd nach dem Schloſſe Selly beg über welche die See, Alles mit ſich fortreißend, nun dahingegangen ift. au 
Kaiser von Deulſchland und König von Preußen x. ic. vor Beginn der nächſten Woche zurückehrenz augenblitiih alſo find * 
Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter Kaiſer! die Mißhelligkeiten im Cabinet als beigelegt zu betrachten und die N fir. 
5 Allergnädigſter Raifer und Herr! Miniſter werden jedenfalls mit einem gemeinſchaftlichen Programm der Provinzial-Zeitung Be 
Ew. Majeſtät wollen Allergnadigſt geſtatten, daß wir Namens mehrerer | Kammer gegenübertreten. Aber im Grunde ändert ſich nichts. Wenn Pi 8 fel 
5 Tauſender katholiſcher italieniſcher Jünglinge, die zur Vertheidigung der nach wie vor Dufaure und Leon Say den Ausbruch der Cabinetoktiſis Breslau, 29. October. [Der Winter!] kündigt ſich fer dal 


Rechte der römiſchen Kirche zu einem Vereine verbunden find, und mit der Wochen mit rauher Temperatur, Schnee und Regen an, und doch 8 


Gewißheit, einen don vielen Millionen Söhnen dieſes Italiens, welches beute für unzeitgemäß halten, und wenn fie folglich darauf hinarbeiten werden, 


> N ) } } bleibt ſein wirklicher Eintritt mit Froſt und Eis aus. Heute hatten 
die Chre dat, Ihre allerhöchſte Perſon als Gaft zu empfangen, getheilten ihre Freunde in der Kammer von allen Interpellationen, welche den Conflict 5 B ö me 
b Wunſch auszusprechen, die Wogen der jauchzenden Menge durchbrechend, im Miniſterium aufdecken müßten, abzuhalten, fo wird doch jedenfalls wir biet bei Ostwind einen Anflug von Schneefall, der aber unmitiel⸗ Lu 
Nad allerhöchſten Perſon nahen. Majeftät! Es iſt nicht ein Gefühl des noch vor den Wahlen der Streit losbrechen Man behauptete geſtern bar darauf wieder zu Waſſer wurde. In Ratibor hat man geſtern Kr 
rolles, des Haſſes noch der Wadde welches unſerem Antlitz den Abend, die „Debats“ würden heute i . nen Note die Er: feine Tirailleurs geſehen, nämlich eine gewaltige Schaar wilder Gänſe bri 
8 5 5 der ae 7 Ru e Innen Reben, * as klärung und Grganzang der Noe bn 11 1155 Soi gaben fiefern fe die über die Stadt hinwegflog. — Leute, die ſich viel mit dem Wetter 155 
auch ferner erhalten wolle, werden Ew. Majeſtät rigens gelernt haben, 8 € 3 ä i i j f 
Angeſichts der vielartigen Kundgebungen, 8 Lärm Nic un die Throne er⸗ | bringen aber nichts derart und begnügen ſich damit, die Rede Ger⸗ beiaößlaen:woen.Jollien,; daß wir keimen enen eee ſehr An 


veränderlichen Winter zu erwarten haben. Im December und Januar 


hebt, hinlängliche Ruhe zu bewahren, um nicht immer Diejenigen zurückzuweiſen, er 
werden ſtarke Stürme befürchtet. e 


die Ihnen bittend und trauernd nahen, noch ſteis Diejenigen als Freunde aufzu⸗ 
nehmen, welche Ihnen lärmend entgegenjubeln. Ew. Maj. ſind bei Ihrer Abreiſe 


main's abzudrucken. Auch Germain verlangt, wie gemeldet, die Ab⸗ 
rechnung bis zu den allgemeinen Wahlen. Buffet, ſagt er, hat die 


vom jauchzenden Beifall Ihres Volkes begleitet und bei Ihrer Ankunft in Italien] Septennatspolitik wieder ins Leben gerufen, der Verfaſſung vom 25ſten s. Grünberg, 28. October. [General⸗Lebrerconferenz. — Peſta⸗ als 
N gern Error en agen re, Aber wie u Februar zum Trotz; damit hat er ſich feinen Feinden in die Hände lotzi⸗Berein. — Webeſchule.] Heute fand unter Vorſit des dreier Fe 

Majeſtät gewiß bewußt iſt, daß Sie viele Ibrer getreuften Unterthanen in geliefert und er ift heute ein General ohne Fahne; an dem nahe be⸗ Juſpecter, Ee aus Schweinitz, die Herbſtoerſammlung 1. 6 vor 
Trauer und Schmerz zurüdgelafien haben, jo mögen Sie auch wiſſen, daß vorſtehenden Tage der Schlacht zwischen den R bitactern Inlet des Kreiſes Grünberg 17 e er ea, 

Sie in Italien einen lebhaften und tiefen Wiederhall jener Trauer und jenes 8 3 n den Republikanern, peria- renz eine Abhandlung u 8 die Borat. Se Braun, 2 er den ortho⸗ tag 
Schmerzes wiederfinden. Euer Majeſtät kann es nicht unbekannt ſein, daß liſten und Monarchiſten wird er keine Soldaten hinter ſich Faden e e Ro PR er 15 Bo BA Klein. Daran 4 
die Leiden der wahren Kithe Jelu Chrifti, die Leiden des apoftoliihen|,‚Aber Diejenigen, welche heute daran denken, miniſterielle Fragen auf“ mee Ib den Tin an, der zur emgehenden Erörterung Ma 80” Sa 
Stubles, wie vor vielen Jahrhunderten, jo heute noch immer, in Italien zuwerfen, täuſchen fih im Datum. Am Vorabend der allgemeinen gab en geschäfte Fra 92 een eranlaſſung 8 
inn . fid nicht mehr darum, zu iwiffen, ob Das ,, Ü), ... 85 
. Fallen ee 2. welche, jet Ior eee eich bilden. Miniſterium das Vertrauen der Kammer bewahrt hat, ſondern vielmehr | empfahl der Vorſſzende die Bildung eines Lehrerfterbe-taffennereing, und An 

Um dieſen den Glauben und mit dem Glauben die Civiliſation zu ſenden, darum, ob die Kammer ſelber die getreue Vertreterin des Landes iſt.“ In der Bert 1 in ieh e d lie 4 gh der Ch ein Comite zur 777 
N wurden in jenen längſtverfloſſenen Jahrhunderten in Italien weder Schweiß „Liberté“ beſchäftigt ſich H. Chauveau mit der ökonomiſchen Lage; Ben Br Par 10 15 14 55 ge bliches Mittagseſſen die Pei. 14 
nuch Blut er. de N 8 == die panda und bie erg gab ban Deutſchlands in einem eingehenden Artikel. Er erklärt die Uebelſtände, r Bertahikalang, n den Toaſten fand die beredte warme Anſprach⸗ | Le 
ae chen Völkern ee en Pr DL RU len gegen welche die Induſtrie zu kämpfen hat, durch die mehrfach in des Rector Dr. Bröfide auf ein n Been Zuſammenhalten der Lehrer dar 
iu nennen und zu fein die Bruder in Jeſu Christo. Deshalb erlauben wir Deutſchland ſelber geltend gemachten Gründe, die Theuerung der auch außerhalb der Schule beſonderen Beifall. — Im a ug) Die Son- 2 
uns, Euer Majeftät zu bitten, uns beute gnädiges Gehör zu ſchenken, uns, Lebensbedürfniſſe und die Steigerung der Arbeitslöhne in Folge der ferenz jand zugleich die erſte r 1 in 50 Beit ve ei 
die wir nicht geblendet von dem Glanze Ihrer Macht, ſondern l de plötzlichen Zuſtrömung des franzöſiſchen Geldes, die Aufhebung des | 90e 60 e len 115 Aachener acbracht, und . von 
le e ee dran ee j ae: richtigen Verhältniſſes zwiſchen feſtem und umlaufenden Capital, und über die Vereinsmittel ca. 60 Thlr. dergeſtalt Verfügung, getroffen werden, Se 
wird, in dem Glauben Roms, in dem Glauben, den wir ihr über-|emblih durch die Unſicherheit, worin ſich die deutſchen Fabrikanten ein daß mit der Hälfte der Summe drei Lehrerwittwen vom Verein ſelbſt unter: 15 
bracht haben. Heute werfen wir uns Euer Maſeſtät zu Füßen und flehen Jahr hindurch in Betreff der Herſtellungspreiſe ihrer Fabrikate befinden, ron 1 eden während drei andere Wittwen dem Haupwerein als ble. dat 
um Gerechtigleit und Freideit für vie latgoliſche Küche in. Deutich: inſofern der Fabrikant erſt im Jahre 1876 definitio erfährt, mit welcher ift een und Fabri 5 a der Kaſſe fußt a Die 2 
land, um Gerechtigkeit und Freiheit für die gefangenen und in Ausübung Steuer die im Jahre 1875 zur Verwendung gekommenen Materialien 90 055 9 Arkarlehrumn 55 5 5 A a eu im 75 ande 5 
ihres heiligen Amtes behinderten Biſchöfe, um Gerechtigkeit und Freiheit für pelaſtet werden: d Zweifel über Gewinn und Verluſt, Un ewißheit Siebenbür eu) Dähsnlart, aus Ae heile ih Schüler aus Ungarn, ein 
Millionen unſerer Brüder, Ibrer Unterthanen, welche durch das bloße Recht belaſtet werden; aher Zweife . en 8 9 lſtein u. De höbt een heilen Deutſchlands, aus Wur⸗ fen 
der Gewalt im Befenntniß ihrer Religion geftört find. Es mag allerdings, bei Seftftellung der Jahresbilanz und Schwierigkeit einer zweckmäßigen zaſegen “ neues Leben gegeben bie Staatsbilie bat der Schule, wie voraus. m 
und mit Recht, Euer Maieftät neu erscheinen, daß dem Papſte treu ergebene Preisbeſtimmung. Was indeß die Märzkriſts anlangt, ſo hegt man Jiegterung bei dem Ken Ruf Nr 80 in Balde zu e daß die 9 
taliener ſich in Italien flehend einem Deutſchen Kaiſer zu Füßen werfen. nach H. Chauveau's Meinung in Deutschland übertriebene Befürch⸗ Lebrmatetlals Petehen wird chule ſich zu weiterer Vermehrung des 5 
ir haben Ihnen, Sire, aber zeigen wollen, daß die heutigen „Welfen“, tungen, wie d öhnlich beim Beginn eines Leidens der Patient 7 c ne Sr 
wie einer Ihrer Minifter in Berlin uns genannt hat, jo wie jie immer noch tungen, wie denn gewöhnlich beim Beg b — Grünberg, 26. Oetbr. [Wahl] Zu Propinzial-Landtags⸗Abgeord⸗ 2 
die Freunde der Volksfreiheit und der Gerechtigkeit ſind, auch in Euer Majeſlät fi) die Gefahr größer vorſtellt, als fie iſt. Denn, berechnet der ſran- neten des Grünberger Kreiſes find beute, und zwar einſtimmig, - gewählt: Ne 
Ben 2 5 5 11 N zu achten 1 it in . 5 85 1 . un von den 5 franzoͤſiſchen Milliarden ſind mehr Graf v. Sto ſch. Polniſch⸗kteſſel und Bürgermeister Kampfmeyer⸗Gründerg. — 
aufrichtig achten, der großmüthig und edelſinnig gegen die Kirche zu ſein im als drei in die öffentliche Cireulation eingetreten, und wenn es wahr s. Waldenburg W. Oclober. I Verbrecheriſch e Handlung. — des 
8 1 7 . * 

dns, Se Meng Kubnbeit u ge ee 3 if, daß die deutſche Handelsbilan mit einem Jahresdefictt von 300 Se BY Verhaftung] Der N Schroth in Meder: ne 
auf Ihr königliches Herz, auf das Herz des Vaters Ihrer Voller. Hiermit] Millionen abſchließt, jo iſt zum Mindeſien noch die Hälfte dieſer drei Ser 8 21 5 in dem e en che 90 Nummer der „Walden⸗ — 
beſchwören wir Euer Majeſtät im Namen Gottes, auf dieſes Bittgeſuch einen Milliarden im Lande geblieben. Alſo ſteht weder für Deutſchland 4% Uhr (alſo 4 555 bekannt: e Hr 98 heute früh id 
gnädigen Blick zu werfen, damit in Zukunft auf Ihre allerhächte Perſon noch für die Geſammtheit der europäiſchen Märkte in naher Zukunft Gajthojeg 5 auf drei Kr 18 ii and de n een Er 
: ee leeren Beifallsrufe der Menſchen, deer. 15 an Ruhm und eine eigentliche Geldkriſis zu befürchten. — Die Gambetta'ſche „Re- von eine, € kin Mila 1125 abu re gel Cu — 
C %% Neuem den Dar ß“ ) , Thaler Ir ömgeebeh.du, | 2), 
Diener: Giovanni Aquaderui, Präſident des katholiſchen Jünglingsver⸗ lichen Nachſicht gegenüber den Attentaten, welche jeden Tag von den Nane r kon 1 777 e Es ſei We dee 257 das 12 
eins in Italiens, Alpbonſo Ru diauno, Secretär. Bologna, den] Agenten der ſpaniſchen Regierung franzöſiſchen Staatsangehörige brunn er ebaude von a: fine 2 ae verſloſſenen N ahh: — 
18. October 1875. g gegenüber begangen werden. „Man fragt ſich von allen Seiten, ſagt auf dem e 185 ra enden drang im Porte nach Salben tern 
Frankreich. fie, wie, es kommt, daß wir nicht nur fortfahren, freundſchaftliche Be: von fünf Strolchen angefallen worden, die ihn feiner Baarſchaft und Uhr — 
O Paris, 26. October, Abends. [Zur Mintfterkrifis. —[nehungen zu der Madrider Regierung zu unterhalten, ſondern daß |nebit Kette beraubten. Aus Freiburg wird e eee ver 
Gerücht von einer Judenhetze am Rhein.] Die „Agence f dieſer Regierung auch geſtattet wird, franzöſiſches Gebiet zu entleihen, De A Mann Ni e 0 ul . ere Netprich ber mü 

Havas“ erfährt, daß im heutigen Minifterrath die Abſetzung Forcioli:|um ihre inneren Unternehmungen zu erleichtern, da fie doch friedliche übten Morde 1 ehen. 3 
Conti's beſchloſſen worden if, und daß außerdem eine Verfolgung des Franzoſen in Cuba erſchießen und auf franzöſſſche Handelsschiffe Reichenbach, 27. October. [Generals Lehrer : Conferen;.] gli 
Echo d Ajaccio“, eines bonapartifif—en Blattes, eitigefeitet werden ſoll. Jagd machen läßt. Welche Vorſtellung macht ſich denn der Due] Heure fand bier im Saale des Hotel zum „Slern“ die diesjährige General: Ba 

Dies Journal hat einen Artikel gegen die Verfaſſung gerichtet, der] Decazes von der Nation, in deren Namen er zu ſprechen und zu Lehne anfang des piefigen Kreis: Schulen-Inipertionsbezirkeg unter Vorſitz — 
unter Anderem von der Regierung ſprach, als von einer unentſchie- handeln hat?“ des Kreis ⸗Schulen⸗Inſpectors Herrn SAnTner. Nast, 0 uweſend waren 17 
denen Gewalt, welche eine Gruppe von Franzoſen ohne Mandat Belgien. e e 5 die Kapelle den Ut * e 

Frankreich aufgenoͤthigt hat. Nach dieſem Beſchluſſe des Conſeils läßt Brüſſel, 26. October. [Die Com munalwahlen, ] welche ſto ee : Es folgte die Behandlung des von der Regierung geſtellten 
ſich vorausſehen, daß die Gerüchte von einer Miniſterkriſis für jetzt! heute im ganzen Lande ſtatt gefunden haben, laſſen, ſchreibt man] Thema 8: „Wie wird die Wiederholung und Einübung des Gelerntem am wol 
wieder verſchwinden werden, denn es deutet darauf, daß Buffet dender „K. Z.“, das Verhältniß der beiden großen Parteien im Ganzen | Zweckmäßigſten beim — re mal Vier Lehrer tior 
Forderungen Dufaure's und Leon Say’ nachgegeben hat. Die!] unverändert erſcheinen. In den großen Städten Brüſſel, Gent, Ant- date — er chadorf, dan 9 nr 2 1 — 
Freunde Buffet's werden ſich um fo beruhigter fühlen, als der Depu⸗ werpen, Lüttich ſiegten die Liberalen und meiſtens auch da, wo die . Peſchte aus Peterswaldau. Dieſe Arbeiten Beten größtentheils auf 

rte Germain vom linken Centrum in Trevour (Ain) eine Rede ge- Bevölkerung vorwiegend walloniſch iſt, wie in Mons, Namur, Ver- vorgeleſen. Unter Verwerthung der am Schluſſe derſelben aufgeſtellten ein 

halten hat, worin er zwar die Politik des Soupräſtdenten ſcharf kritifirt, | viers, Charleroi; in den flandriſchen Orten ſiegten meiſtens die Cleri⸗] Theſen und unter are ſeiner eigenen Auffaſſungen datte Vor · geb 
aber ſich gegen eine Veränderung des Cabinets ausſpricht. — Eine calen, fo in Brügge, Mecheln, Oudenagerde u. ſ. w. Eine Ausnahme ee en 2 rorangegennenen en den bris 
ganz feltfame und ungeheuerliche Nachricht hat in den hieſigen politi- macht diefed Mal das ſehr fromm berufene Löwen, die Stadt der] hei der vierten Xhefe wurde ein Punt gefellt, welcher ſic — 
ſchen Kreiſen Eingang gefunden. Wir erwähnen fie als eine Curio: katholiſchen Alma mater, wo trotz alledem die Liberalen eine be: 8 von Helfern bei der Einübung des Gelernten bezog. Pri 
ſttät: Die Katholiken in der Rheinprovinz, ſagt man, werden elne] deutende Majorität erlangt haben. Der Wahlkampf war ein ſcharfer] — Nachdem durch Feſtſtellung dieſer Theſen die Hauptarbeit der Conferenz auf 
Judenhetze veranſtalten. Von der Gewalt des Ultramontanismus in] und das Kriegsgeſchrei der beiderſeitigen Organe vor dem Kampf 8 gab der Vorſitzende eine static n ee 4 ihr 
Deutſchland machen ſich die Leute denn doch eine ſonderbare Vor⸗ manchmal recht ergötzlich, manchmal aber auch recht widerlich. Ge: ne Der r en 1 9 * — 
ſtellung. ſchimpft wurde beiderfeitd in gewohnter Weiſe, indeſſen muß man in den öffentlichen Schulen wirken 113 Lehrer, und zwar 75 definitiv an⸗ 1,5 

. geftellte, 32 Hilfslehrer und 6 Lehrerinnen. Vacant ſind gegenwärtig 14 aus 


[Bon Lagueronnières Buche „Le Droit public eil dieſer Beziehung den Clericalen unbedingt den Siegerkranz zu: 


u 


x * 


der latboliſcen und 14 der 
richtet der Vprſitzende eine 
einem Hoch 


Lege e ee ſtimmte mit Freudigkeit und Begeiſterung in dieſen 
d 


iſchen Confeſſion angebören. — A 


onſerenz mitglieder zu mehrſtündigem fröhlichem Beiſammenſein. 
in ſei 
Herre 
— letztereu mit 16 von 28 abgegebenen Stimmen, nachdem der vor ihm 
Sr Fählte Rittergutsbeſitzer Herr Müller auf Nieder⸗Altwilmsdorf die Wahl 


Welebnt batte. Gemäß § 133 der Kreis Ordnung wurden zwei Mitglieder 


des Kreis⸗Ausſchuſſes, und zwar die Herren Bürgermeiſter Stuſchke⸗Glatz 
und v. Löbbecke auf Rückers durch das Loos beſtimmt, Ende dieſes Jahres 
7 aus dem Kreis⸗Ausſchuß auszuſcheiden. Der Kreistag wäblje zum zweiten 
Mal Herrn Stuſchle und an Stelle des Herrn v. Löbbede den Fabril⸗ 
beſiher Herrn Rudolph in Hartau. — Nachdem noch die Commiſſionen für 
Einkommenſteuer⸗Einſchaͤtzung, Pferde⸗Muſterung und Aushebung und für 


Klaſſenſteuer⸗Reclamation gewählt waren, gelangte der Antrag auf Vermin⸗ 


derung der in den Städten des Kreiſes zur Zeit abgehaltenen Krammärkte 

zur Verbandlung. Der Herr Oberpraſident bat nämlich durch Erlaß vom 
| 16. Mai c. angeordnet, daß in jedem einzelnen Falle, wo mehr als drei 
| Krammärkte deſteben, vor der definitiven Beſchlußfaſſung über die Vermin⸗ 
derung derſelben zuerſt die Wünſche der Behörden der betreffende Städte, 
ſowie die Erklärungen der Kreisverſammlungen eingeholt werden ſollen. 
Die Stadtbebörden von Glatz, Reinerz und Lewin, an welchen Orten 


u Stellen, nömlid f gehrer: und 11 Sitte Be An Ki fientfiße 
Re Säulen fan 2 Focal Schul deere Die zuletzt e S 
erben von 16,312 Kindern beſucht, wovon 7052 der 1 5 80 ; 


j m 
i Aua an die Verſammlung und ſchloß l 
‚auf den Kaiſer Wilhelm, den Siegreichen, Weiſen und Gütigen. 


— Hierauf vereinigte ein Mittagsmabhl den größten Theil der 
“BD, Glatz, 27. October. Der Kreistag des Kxeiſes Glatz! wählte 


ner gaſtrigen Sitzung zu Abgeordneten für den Provinzial Landtag die 
en Bürgermeiſter Den gler⸗Reinerz und Freiherr v. Zedlitz ⸗Piſchko⸗ 


— 


N ws 


ahiuing. Anfänglich matt, beſſerten ſie ſpäter ihre Tendenz in Folge von 
Deckungskäufen. Se F Gene 129,75 —130,25 bis 
129130. Dortm. Union 13,25. Laurahüfte 76,25, ult. 76—76,75—76,50. 
Für auswärtige Staatsanleihen trat eine lebbafte Kaufluſt auf, da dieſelben 
noch vielfach in Deckung fehlten; Italiener, Türken und Oeſterreich. Renten 
zogen an. Ruſſiſche Werthe ſtill, Eſtrl. Anleihen beſſer, Prämien⸗Anleihen 


feſt. Preußiſche Fonds, ſowie andere deutſche Staatsanleihen wenig feſt, 
Pfandbriefe gedrückt. Auch in Eiſenbahn⸗Prioritäten blieb das Geſchäft ſehr 


gering. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte eine recht feſte Haltung 


und waren namentlich Rheinische und Köln⸗Mindener beliebt und geſucht, 
Potsdamer wiederum belebt und ſteigend, Stettiner und Anhalter ebenfalls 
beſſer, Halberitänter faſt unverändert, Köln⸗Mind. Lit. B. beliebt, leichte Bahnen 
ftill, Rhein⸗Nahe etwas beſſer, Rumänen ziemlich feſt. Bankactien ruhig. 
Bank für Rheinland begehrt, Badiſche Bank, ſowie die ſüddeulſchen Bank⸗ 
deviſen überhaupt, gut behauptet, Darmſtädter Bank anziehend. Berliner 
Caſſenverein zu geittiger Notiz angeboten. Amſterdamer Bank niedriger, 
Roſtocker Vereinsb. zu weichendem Courſe offerirt, Gewerbeb. und Berliner 
Handelsgeſellſch. etwas billiger erhältlich, Vereinsb. Quiſtorp gedrückt. 1 
duſtriepapiere faſt gänzlich geſchäftslos. Weſtend offerirt, m beſſer, 
Victoriahütte böher und lebhaft, Centrum beliebt und anziehend, Arenberger 
beſſer, Bochumer, Märkiſch⸗Weſtphäliſche, Tarnowitzer ſteigend, Hagen Guß 
ſehr belebt, Phönir höher. Wechſel meiſt beſſer, nur ruſſiſche Valuta 
niedriger. Um 2½ Uhr: Still. Crerit 353, 50, Lombarden 173, Franzoſen 
493, Reichsbank 153, Disconto⸗Commandit 128, 25, Dortmunder Union 13, 
Laurabütte 75,50, Köln⸗Mindener 90%, Rheiniſche 107, 25, Bergiſche 76%, 
Rumänen 29, 75. (Bank- u. H.⸗3.) 


[Dr. Strousberg's Roth.] Der Prager Correſpondent der „Magdeb. 
Ztg.“ ſchreibt vom 23.: „Die Lage, in welcher ſich Strousberg gegenwärti 
befindet, iſt trotz aller gegentheiligen „Abſchwächungsmeldungen“ eine höchſt 


je bier Krammärkte jabrlich abgehalten werden, haben beſchloſſen, dieſelben precäre. Die Gläubiger ſend nun einmal über die letzten Vorgänge erſchreckt 
auf zwei zu reduciren und deren Anſetzung im Frühjahr und Herbſt propos | und mißtrauiſch geworden und arbeiten mit Dampilraft dahin, daß fie mit 
nirt. Die Ktreisverſammlung erklärte ſich mit dieſen Beſchlüſſen der Städte Hilfe der Behörden zu ihrem Gelde kommen. Die Gerichte haben mit den 


einverſtanden. — Bezüglich des Baues der Reinerz⸗Kaiſerswaldauer Chauſſee 


tte der Kreistag am 6. April c. beſchloſſen, die Wegeſtrecke vom Anſchluß⸗ 
— der Glatz⸗Schlaneier Staatz, baue bei Reinerz bis zum königlichen 


maſſenbaften Aa Pfändungen und Transferirungen außergewöhnlich viel 
zu thun. Wit glauben dies am beiten zu illuſtriren, wenn wir hier beifü⸗ 
gen, daß gegen Strousberg nicht weniger als 1400, ſage vierzehnhundert 


Forſtrepier Reinerz auf Kreiskoſten chauſſeemäßig auszubauen und demnächſt Pfändungen erwirkt worden find. Vorgeſtern hat ein Prager Advocat die 
die Unterhaltung der ganzen Chaufjee von Reinerz bis an die Kreisgrenze | in der Holubkauer Waggonfabrik eben fertig gewordenen 200 Waggons pfän⸗ 
bei Kaiſerswaldau unter den Bedingungen zu übernehmen, daß die vom den laſſen. — Die Streitfrage zwiſchen der Danziger Speditionsfirma und 
Stagte offerirte Unterſtützung und reſp. Bauprämie bewilligt werden, daß der „Türnauer Bahn“, deren wir letzihin gedachten, iſt auf gütlichem Wege ger 


im Falle der Aufhebung des Chauſſeegeldez der Staat die Geſammtunter⸗ 
haltung, der Straße, ſoweit fie auf forſifiscgliſchem Terrain liegt, übernimmt 

und daß der Kreis Habelſchwerdt die ibm zufallende Strecke ebenfalls 
baut. Die königliche Regierung hat dieſe Forderungen dem Herrn Finanz⸗ 
Mimiſter vorgelegt und um deren Bewilligung gebeten, gleichzeitig aber 
darauf aufmerkſam gemacht, daß nicht allein die bezeichnete Strecke, ſondern 

auch die Grundſtücke der Egellsbütte und die vom Kreiſe Habelſchwerdt 
umſchloſſene Colonie Königswalde im Kreiſe Glatz liegen und deshalb 
beantragt, den Beſchluß vom 6 April auch auf die letztbezeichnete Wegſtrecke 
auszudehnen. Die Kreisverſammlung nimmt dieſen Antrag an, jedoch unter 

der Bedingung, daß der Kreis Habelſchwerdt ſich zur Unterhaltung der Weg⸗ 
ſtrecke durch die Colonie Königswalde bereit erklärt. — Auf Grund eines 
Beſchluſſes des Hauſes der Abgeordneten vom 15. Juni c., wonach bei Feſt⸗ 
ellung der Baupläne für Eiſenbahnbrücken über größere Füſſe darauf zu 

alten, daß eine vom Bahnbetriebe unabhängige Mitbenußung des Bau⸗ 
Werkes durch Fußgänger und Fubrwerk ſtautfinden kann, dat der mit den 
Vorarbeiten der Eiſenbahnlinie Glatz⸗Neuxode betraute königliche Bau · 
meiſter einen Situationsplan der wahrſcheinlich zur Ausführung gelangenden 
Linie dem Herrn Landrath mit der Bitte zugehen laſſen, die Aeußerung der 
Kreis vertretung darüber berbeizuführen, ob eine Combinirung von Straßen⸗ 
brüden mit den projectirten Eiſenbahn rücken über den Neiſſe⸗ und den 
Steinefluß aus Zweckmäßigkeitsgründen angeſtrebt werde und wünſchenswerth 
cheine oder nicht. Die Kreisperſammlung lehnte jedoch eine Miibenutzung 
und demgemäß auch einen Baubeitrag zu den Eiſenbahnbrücken mit dem 
Bemerken ab, daß die betreffenden Uebergänge über die Flüſſe von zu gerin⸗ 


em Intereſſe für den Kreis ſeien. Schließlich nahm die Verſammlung noch ſammenbruch der Bank verautwortlich. 


löſt worden. Der Abgeſandte jenes Hauſes hat, nachdem er ſich mit einem 
Rechtsanwalt berathſchlagte, die ganze Forderung von etwa 6000 Fl. an die 
Turnauer bezahlt und jo die mit Beſchlag belegten Waggons ausgelöſt. Die 


| Danziger Firma hat nun die ausgelegte Fracht von den früheren Sendungen 


bei Strousberg & fordern und wird ſich zweifelsohne an den Waggons ſchad⸗ 
108 balten! — In Oderberg ſoll jetzt auch die ruſſiſche Regierung auf eine 
Sendung Waggons, die fie bevorſchußte und die von Seiten Strousberg's 
einem anderen Beſtimmungsorte zugedacht waren, mit Beſchlag belegt haben.“ 
— Wie es in Berlin ſteht, geht aus folgender, in den Zeitungen befind⸗ 
lichen Notiz hervor: „Es ſchweben jetzt gegen den ehemaligen „Eiſenbahn⸗ 
könig“ Dr. Strousberg ſo viele Wechſeltlagen bei der 2. ſchleunigen Depu⸗ 
tation und zu nicht ge Beträgen, daß, wenn nicht noch gütliche Arran⸗ 
gements in letzter Stunde getroffen werden, wohl eine Concutseröffnung 
über das Vermögen dieſes Mannes am hieſigen Platze unvermeidlich bleibt. 
Am Montag, den 25. d. Mis., ſtanden allein gegen Strousberg bei der ge⸗ 
nannten Deputation 5 Fälle zur Verhandlung. N 

Mittlerweile iſt, wie telegraphiſch gemeldet, Dr. Strousberg in St. Peters 
burg verhaftet und in Prag der Concurs über fein Vermögen ausgebrochen. 
Ob auch in Berlin ein Concursverfahren eingeleitet wird, iſt zur Stunde 
noch nicht bekannt. 


[Moskauer Kane Leihbank.] In Folge des Falliments der 
Moskauer Commerz⸗ und Leihbank war die Petersburger Börſe völlig de⸗ 
routirt. Ein Privat Telegramm aus Petersburg macht lediglich den Director 
Landau und deſſen mit Strousberg eingegangene Engagements für den Zu⸗ 
Die Fallite — heißt es in einem 


enntniß von einem Schreiben des Vorſtandes des Feuer⸗Rettungs⸗Vereins andern Telegramm — ſei größer als man geglaubt, das Capital der Bank 


} als Vorort des ſchleſiſchen und poſener Fenerwehrtages wegen Bildung von ſei von Landau „verſpielt“, 


ie weit auswärtige Plätze intereſſirt ſeien, 


Feuer⸗Loſch⸗Vereinen auf dem platten Lande und beſchloß, ſich Statuten ꝛc. laſſe ſich noch nicht überſehen. Die Activa der Commerzbank werden als 


don dem betr. Vorſtande überſenden zu laſſen. 


‚ tagte die Haupt⸗Conferenz des Kreis⸗Schulen⸗Inſpections⸗Bezirkes Beuthen 
in der neuen Mädchenſchule. dieſer Stadt unter dem Vorſitz des Kreis⸗ 
Schuleninipectors Herrn Skladuy. Den das Schulweſen des Inſpections⸗ 
Bezirkes betreffenden ſtatiſtiſchen Mittheilungen entnehmen wir Folgendes: 


Es wurden an 24 Schulorten und in 30 Schulen 13,222 Schüler, 6723 


Knaben und 6499 Mädchen von 138 kathol, 18 jüdiſchen und evangel., in 
Summa von 156 Lehrkräften unterrichtet. Unter dieſen Lehrkräften ertheilten 
Haldtagsunterricht. Von den 30 Schulen haben 4 Schulen 1 Lehrkraft, 
7 Schulen 2, 3 Schulen 3 und die übrigen mehr Lehrkräfte. Auf je eine 
Lehrkraft kemmen durchſchnittlich 85 Schüler. Nimmt man an, 
daß jede Lehrkraft nur 80 Schüler unterrichten ſollte, ſo fehlen im Durch⸗ 
schmitt 9 Lehrer. In den beiden Städten Beuthen und Königshütte wirkten 
85, in 22 Schulorten auf dem Lande 71 Lehrkräfte und doch ergiebt die 
Schilerzahl der letzteren ein Plus von 2303, ſo daß alſo nach der Annahme 
don 80 Schülern auf je 1 Lehrkraft in den Landſchulen 16 Lehrkräfte fehlen. 
Degen das Vorjahr hat ſich die Zahl der Lehrkräfte um 14 vermehrt. 
Hierauf verlas der Vorſizende ein auf die Gründung einer Kteis⸗Lehrer⸗ 
Bibhothet hezügliches Reſeript der Regierung, tbeilte fodann mit, daß ſowobl 
das Landrathsamt, als auch 1 heute der beiden Städte ihre Unterſtüzung 
jugeihert hätten und da vorausſichtlich die Bibliotheken einzelner Schulen 


wohl diefer großen Bibliothek einverleibt werden würden, um deren Schriften 


einem größeren Lehrerkreiſe nutzbar zu machen, nur noch ein jährlicher Bei: 

trag ven 400 Dit. erforderlich ſei, der durch Beiträge — J enen von 

0,50 Mi. pro Kopf und Ouartal gedeckt werden könnte. Die Verſammlung 

erklärte ſich ſofort zur Zahlung der qu. Beiträge bereit und beſchloß hinſicht⸗ 

lich ſchneller Circulatien perfodiſcher Zeitſchriften, Anſchaffung mehrerer 

Cremplare für kleinere Leſezirkel. Nunmehr wurde zum Hauptgegenſtand der 

Tagesordnung geſchritten, der in einer ſchriftlichen Bearbeitung des von der 

Regierung gestellten Themas: „Beleuchtung der Schulſtrafen, beſonders 

der körperlichen Züchtigung: Erörterung der Notbwendigkeit, der Art, 

Maßes und der Wirkung der Schulſtrafen“ deſtand. Referent 

war Herr Lehrer Pawlik aus Godulladütte. Die jehr außzführ⸗ 

liche Arbeit deſſelben, das Werk eines erfahrenen Schulmannes, fand 

volltommenen Beifall der Verſammlung, fo daß eine Debaite eigentlich 

nicht in Fluß kam. Von den verſchiedenen Mittbeilungen, welche der 

Vorſizende noch machte, erwähnen wir nur der Aufgaben für die ſchriſt⸗ 

lichen Arbeiten der Bezürksconſerenzen im nächſten Jabre, dieſelben lauten: 

1) Wie iſt der Jeichenunterricht in der Schule zu einem fruchtbringenden zu 

geitalten? 2) Ausführung der in der Elementarſchule nöthigen Belehrungen 

über den electriſchen ws tapben? 3). In wie weit iſt das Memoriren in 

der Schule ſtattbaft? 4) Welche einheimiſchen Pflanzen gebören in den Un: 

Streiß der Elementarſchule und was ift bei den Belehrungen über dies 

felben zu beachten! Der Männergefang: „Wir wollen deuiſche Männer 

fein ie, schloß die Verſammlung. Ein beveutender Tbeil der Conſeremalieder 

mib ch den ſich noch bei einem gemeinſchaftlichen Mahle, bei dem es ges 
ne beiter zuging und mancherlei Toaſte ausgebracht wurden. 

ed be rde, 28. October. [Wahl.] Am heutigen Kreistage iſt als Mit: 

22 des Wes get Landtage für — bieſigen Kreis der Landesalteſte und 


reis »Deputirte Herr Richard Graf v. Poſadowsky⸗Wehner auf Groß⸗ 
Banzom einjtimmig gewählt een. ’ 


Pa RT TU 
Berlin, 28 del, 5 ſkrie 5 
’ October. ar i 2 
n beschaffte 1 . Börſengeſchäft hatte heute an Regſamkeit ge: 
Großen und 


nicht mehr jo ausſchließlich mit der Liquida⸗ 


tion, die im da 

0 nzen wohl als beendet betrachtet werden darf, 

. auch wieder neuen ſpeculativen Unternehmungen 15 

auf den meien | en und war 0 gaben enn he 
zwar namentlich am Eiſenbahn⸗Actienmarkte 


eine gewiſſe Feſtigteit bemertoar machte, übten doch ſtellenweig ſtärkere An⸗ 
ebote einzelner u h acta deere Shielbaneniher and. 
iefe, für die zur Zeit 1 N zu fehlen ſcheinen, einen Druck aus, der 
ſogar nicht ganz locallſirt blieb. Die mattere Strömung, hätte auch wobl ein 
entſchiedenes Uebergewicht gewonnen, wäre nicht unmittelbar nach der 
Prämien⸗Erklärung ein recht lebhafter Begehr nach eſfectiven Stücken 
aufgetreten. Die internationalen Speculations⸗ Papiere veränderten 
ihr Coursniveau im Allgemeinen wenig, nur Lombarden zogen um 
einige Mark an. Oeſterreichiſche agen bedaugen heute einen 
größeren Deport, nach der a Pen exechnete ſich derſelbe auf 
1.50 —1 M. Oeſterr. Nebenbahnen blieben ſehr ſtill und Galizier waren 
ausgeſprochen matt. Die localen Speculations⸗Effeclen fanden wenig Ber 


8 Beuthen, 27. October. [General⸗Conferenz.] Geſtern Vormittag 


werthlos bezeichnet. 


[Falliſſement in Hamburg.] Aus Hamburg wird geſchrieben: Die 
bereus vor einigen Wochen angedeutete Zahlungs⸗Stockung einer hieſigen 
Getreide⸗ und Oelfirma bat geſtern zu einer definitiven Falliterklarung beim 
Handelsgericht geführt, da die Verſuche der Intereſſenten der in Rede ſtehen⸗ 
den Firma, — ſie heißt V. C. A. A. Speihmann — das Geſchäft über 
Waſſer zu erhalten, erfolglos blieben. Wenn die Summe auf 66,360 Mark 
angegeben wird, fo iſt dies wohl nur ein Theil der Schuld, indem dem Ver⸗ 
gehen nach die Differenzen beim Börſengeſchäft reſp. bei der Waarenſpecu⸗ 
lation von ziemlich hohem Betrage durch hilfreiche Hände jregulirt wurden. 
Die genannte Firma war bereits vor 3 Jahren in eine ähnliche Situation 
gerathen, indeß durch Verwandte des Chefs, welche mit großen Opfern eine 
außergerichtliche Regulirung zu Stande brachten, gehalten worden. 


D. Frankenſtein, 27. October. [Producten⸗Markt.] Bei heutigem 
Wochenmarkte wurden bezahlt für 50 Kilogramm: Weizen 11,30, 11,45 und 
11,80 Mark, Roggen 8,30, 8,80 und 9 Mart, Gerſte 7,10, 7,50 und 7,90 
Mark, Hafer 8,05, 8,45 und 8.82 Mark, Erbſen 8,35 Mark. Kartoffeln 
2 Mark, Heu 5,50 Mark, für 1 Schock Stroh zu 600 Kilogr. 27 Mark, für 
% Kilogr. Butter 1 Mark, für 1 Schock Eier 2,60 Mark. Der Weizen iſt 

15 Pf. gegen den vorwöchenlichen Preis geſtiegen, der Roggen dagegen 
5, und der 17 3 Pf. gefallen; die übrigen Cerealien behielten die alten 
Preife. Das Wetter iſt ne regneriſch und kalt. 

Die Nr. 42 u. 43 der „Neuen Handels⸗JZeitſchrift“ für die Intereſſen des 

17 7 5 und der Induſtrie, Organ des Verbandes deutſcher kaufmänniſcher 

ereine und des Brandenburgiſchen Provinzialverbandes für Handel und 
Gewerbe, Verlag von Ludwig Heimann, Berlin W., Taubenſtraße Nr. 10, 
hat folgenden Inhalt: Nr. 42. Wochenſchau. — Ueber deutſches und aus⸗ 
ländiſches Eiſenbahnweſen. — Schutzſoll und Freihandel. I. — Das gewerb⸗ 
liche Leben in Baiern. — Die Neſſelfaſer. — Juriſtiſches. — Vereinsnach⸗ 
richten. — Vermiſchtes. 4 

Nr. 43. Wochenſchau. — Zur Geſchichte der Baumwolle. — Schutzzoll 
und Freihandel. II. — Wirthſchaftliches aus Schweden. — Vereinsnachrich⸗ 
ten. — Vermiſchtes. 8 


Telegraphiſche Depeſchen. 
nun l - 

Prag, 28. Oct., Abends. Ueber das Vermögen des Dr. Strous⸗ 
berg wurde heute vom Prager Handelsgerichte der Concurs eröffnet. 

Paris, 28. Oct. Der „Moniteur“ und die übrigen Abendblätter 
beſprechen den telegraphiſch gemeldeten Inhalt der bei der Eroͤffnung 
des deutſchen Reichstages gehaltenen Thronrede und heben den eminent 
friedlichen Charakter derſelben beſonders hervor. 

Petersburg, 28. Oct., Abends. Die Zeitung „Neu⸗Zeit“ meldet: 
Strousberg wurde am 25. October, Abends, auf dem hieſigen Bahn: 
hofe verhaftet und den 26. October, Nachmittags durch Polizeibeamte 
nach Moskau zurückgebracht. | 

Petersburg, 28. October. Im Laufe des Vormittags paſſirte 
das Eis aus dem Ladogaſee die durch die Stadt fließende Newa in 
gedrängten Maſſen und in ſo großen Schollen, daß nur über die 
Nikolaibrücke der Verkehr noch möglich war. Alle anderen Brücken 
waren ausgehoben. . 

"Newport, 28, October. Zum Congreßdeputirten für den Staat 
Oregon iſt der Candidat der demokratiſchen Partel, Lane, mit einer 
Mehrheit von 1200 Stimmen gewählt worden. 

Waſhington, 28. October. Nach dem von dem Bureau für 
Landwirthſchaft erftatteten Berichte iſt das Ergebniß der Weizenernte ein 
weſentlich verringertes, die Quallität bleibt 14 Procent unter einer 
guten Mittelernte zurück. Der Mais dagegen iſt beſonders gut ge⸗ 
rathen und ergiebt nur 2 Procent unter einer guten Mittelernte. 


Woehen ede Peivat-Depefehen der Breslauer Zeitung. 
Ohlau, 29. October. Se. Majeſtät der Kaiſer und König treffen, 
wie Herr Landrath v. Eicke offteiell meldet, mit Gefolge am 4. No: 
vember cr., Abends 7 Uhr, zu den Hofjagden beſtimmt hier ein, und 
nehmen im Kreis⸗Ständehauſe Logis. 

\ 


___ Berliner Börse vom 28, Delober 1875. 


Wechsel-Course. 


Amsterdaml00FL,.8 T ı3 

do. do. 2 M. 3 
London 1 Ltr. 3 
Paris 100 Freg. 8 
betersbur gl R. 3 


M 
Ri 
N. 
T. 
T. 


4 
FH 
Warschau 100 SR. 8 T. 5 


Wien 100 Fl. 8 


4 
do. 40. 2 14% 


Fonds- und Geld-Course, 
eee 4½% 104.80 bz 


0. 4% ige 4 
Staats-Schuldacheine, 3 


Präm.-Anleihe v. 1855/31, 1 


Berliner Stadt-Oblig. 4½ 101.0 B 
(Berliner 4 100.70 
Pommersche 43 5 
SI Posensche 4 
(Schlesische 3% 

9 Kur- u, Neumärk. 4 
Pommersche 4 

E Posensche 4 

2 Ipreussische . 4 

3 /Westfäl, u. Rhein. 4 

2 (Skchsische 4 

3 Schlesische 4 


Badische Präm.-Anl. . 4 
Balerische 4% Anleihe 4 


Com-Mind. Prämiensch 31% 


Kurh. 40 Thaler-Loose 259.00 ba 
Badische 35 Fl.-Loose 144,00 ' 2 
Braunschw. Präm.-Anleihe 82,75 bed 
Oldenburger Loose 136,25 ba 


Fremd. BKn. 90,86 bz 
einl.i.Leip. 99925 bz 
Oest. Bkn, 179,90 nz 
Russ. Bin, 268,00 bı 


Dueaten — — 
Jover. 20,31 G 
Napoleons 16,14 B 
Imperials 16,65 bz 
Dollars 4,17 ba | 


Hypotheken-Certificate. 


Krupp'schepartial-Obl. 5 


Unkb. Pfd. d. Pr. Hyp.-l. % — — 
do do 5 


Deutsche Hyp.-B. Pfb. 4% 
Kündbr. Cent.-Bod.-Or. 4% 
Unkünd, do. (1872) 


do, rückzb. à 110,5 


do. 4 


do. do. 
Unk. II. d. Pr. Bd.-Crd. B 
do. III. Em. do. 
Kündb.Hyp. Schuld. do. 5 
Hyp.-Anth. Nord. -G. C. B 5 
Pomm. Hyp.-Rriefe 


5 
do. do. II. Em. 5 | 
5 


Goth. Präm.-Pf. I. Em. 
do, do. II. Em. ö 
do, 5% Pf. rkylbr. m. 110 


40.4%½ do. do. m. 104% 
Meininger Präm.-PIdb. 4 1 
Oest. Silberplandbr. . 5½ 


do, Hyp.-Crd.-Pfdbr. 5 
fab. d. Gést. Bd.-Or.-Ge. 5 
Johles. 1 

d 


0. o. 4 
Südd, Bod.-Cred.-Pfdb. ö 
do. 4 I 


do. 5 % 545 Allg. Deut. Hand.-G. — conv. 33 0 
Wiener Süiberpfandbr. 5 AngloDeutsche 2 0 4 30,50 0 
Berl. Bankverein 51, | 4 4 | 7320 bag 
2 Berl, Kassen-Ver, 20 4 220 tb 
Ausländische Fonds. Berl. Handels- Ges. 0 4 | 9250 ba 
Oest. Silberrente. 44½ do. Prod.-u.Hdls.-B.] 3 4 85,0 bz& 
do. Papierrente. . 44% 62,40 bzB [GfBraunschw. Bank.“ 9 4 | 85,10 bd. 
do. der Präm.-Anl. 4 Bresl. Disc.-Bank | 21, 4 | 61 b N 
do. Lott.-Anl. v. 60, . 5 Bresl. Maklerbauk 0 4 4— — N 
de, Credit-Loose e- Bresl. Makl.Ver.-B.| 5 4 4 —2— 
do. 64er Loose Bresl. Weahslerb. 0 4 63 n 
Russ, Präm.-Anl, v. 64/5 Coburg.Cred.-Bnk.| 4 4 65 n 
do. do, 18665 Danziger Priv.-Bk. 7% 6 4 11350 8 
do. Bod.-Cred.-Plidbr. 5 Darmst. Creditbk. 10 4 |110 bz N 
do,Cent.-Bod.-Cr.-Pfdb,iö Darmst, zettelbk.] 73/0 6½ 4 | 91,75 E 
Russ.-Poln. Schatz-O bl. 4 Deutsche Bank 4 5 4 78,10 @ 
Poln. Pfndbr. III. Em. 4 do, Reichsbank — | — fr. 152,50 ba 
Polin. Liquid-Pfandbr. 4 do. Hyp.-B, Berlin) 5 4 | 94 bed 
Amerik. rückx. p.1881/6 Deutsche Unionsb.| 1 3 4 77.90 G 
do, do. 1885.6 Disc.-Comm.-Anth. 14 12 4 129,40 ba 
do, 5% Anleihe 3 Genossensch.-Buk.] 3 6 4 91 br 
Französische Rente . 5 do. junge 3 6 4 91 bz 
Ital. neue 5% Anleihe/ö Gb. Schuster u. C. 0 0 4 23,78 b 
Ital. Tabak- Oblig. 6 Goth. Grunderedb. 8 9 4 108 bz 
Raab-Graser 100 Thür JA Hamb. Vereins.-B. 16% 1% 4 114 E 4 
Rumänische Anleihe. . 8 Haunoy. Bank. . .| 7% 6% 14 | 97,90 bz& : 
Türkische Anleihe 5 do. Disc.-Bank 0 0 1 78 b 
Ung. 5% St.-Eiseub.-Aul. 5 Königsb.Ver-Bank| 0 5% 4 83 6 1 
1 LOBEN er] - 6 4 69 6 
Schwedische 10 Thlr.-Loose 50 bz e 9% 4 12475 b 
Finnische 10 Thir. Loose 41,0 B er 1 [10850 B 
Türken-Loose 65,00 etbzG Meininger 40. 8 101 4° 1 2020 ba 
577 Toitle ZURE.e: ahas Moldauer Lds.-Bk. 5 8 5 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Nad, Bark 10% 0 5 
Berg-Märk, Serie II. 4% 99 0 Nordd. Grundes . 7.8 A 
do. III, v. St.3½ g. 3½ 85.90 B ee 2. 
70 10 1.47 ser Degen Bk. 0 4 1596 
2 a 12 est, Cred.-Actien 5 4 352.33 bs 
do. Hess. Nordbahnſs Ostdeutsche Bank 40 4 1.7700 6 
bree ene a Posner fer er 355 5 9 B 
8 n, reuss, Bank-Act. 2 167 bz 
do. Dit. 0. . a Pr.Bod,-Cr.-Act.-B.| 0 4 92.26 b2& 
Breslau-Freib. Lit. D. 17 Pr. Cent.-Bod.-Crd,| 91, |9 4 116.25 BT 
do, do. 1.04% 9: Süchs. Bank.. 12 „ 1 1825 B 
do. 40. G. % 0500 baB Sede Cred. han 0 ß 80 . 
68. . 000 Schl. Bank-Verein 8 6 1 | 81,26 b. 
40. N J. 4 Schl. Vereinsbank 7 5 4 81,10 & 
2 d. 44% Thüringer Bank. 8 6 14 | 7480 bz 
Chin Minden II. Tit. L %% 1 5 Deere 
do Lit. B. 4½ zer Unionsb. 10.6 
dad 2 7 v 72 
355 — 4 (In Liquidation.) 
0. 9 V. 7 
Halle-Sorau-Guben . 5 Berliner Bank. . . 0 187 6 
Hannover - Altenbekenſ4½% Berl. Lompard-n. 0 Terbr& 
Märkisch-Posener . . 5 Berl.Prod-Makl.-B,|112% 2 
N. M. Staatsb. I. Ser. 4 Berl, Wenne. 110 bzG 
do ao Ii. Ser. 4 Br.-Pr.-Wechsl.-B.] 0 67 G 
do. do. Ob. L u. II. 4 do.Hand. u,Entrep.| 0 — 
do. do. III. Ser. 4 Centralb, f. Genos.| 0 77.20 bz& 
Oberschles. A4. 4 Hessische Bank 0 92 G 
do. N sy Närschl, Cässenv.| 9 — — 
do. 8. 11 > Pos.Pr,-Wechsl.-B.| 0 0,78 8 
do, D. 4 Pr. Credit-Anstalt 0 51,50 E 
do. rs =. 0,544 3%, Pr. Wechsler-Bnk.| 0 — 
do. en 40% 10 00 bz Schl. Centralbank | 0 En 
do, . 4, Ver.-Bk. Quistorp! 0 14 0 
je en 412 101.00 B T.. FE 
0. von 186015 r 
8. en 18 Industrie-Paplere. 
do. von 1874. 4 Berl. Eisenb.-Bd-A.] 6%, | 7%, fr. 112 bzG j 
do.  Brieg-Neisse Pi — — D. Eisenbahnb.-G.] 0 0 4 8 76 8 
do. Cosel-Oderb./4 | — do. Reichs-u.Co.-E.| 8 69.25 8 
dp. do. 16 Mark. Sch. Masch. G. 0 4 | 18,50 686 
do. Stargard-Posenſa Nordd, Papierfabr.| 0 4 20 
do. do, II. Nm. 4 Westend, Com. -G. 0 lr. 9,50 . 2 
do, do, III. Em. 4 8 5 4 
do „Ndrschl,Zwgb,|3%, Pr, Hyp.-Vers.-Aet. 178% 18% 4 |127,50.B * 
Ostpreuss. Südbahn .|ö, Schles. F uervers. 18 17 4 590 G 
Rechte-Oder-Ufer-R, % 1 R N 
Schlesw. Eisenbalın . |4%, Donnersmarkhütte] 6 4 ‚22,25 B 
. Dortm. Union 49 113 26 beg 
chemnitz-Komotau . .|5 Königs- u. Laurah. 20 13625 ba 
Dux-Boden bach... 5 Lauchhammer 2 4 | 26 bzB 
do, II. Emission . .|d Marienhütte .. . 6 4 51 bea 
rag Dun. fr, Moritzhütte, .. . + 6 4; 1,30 4 ö 
Gal. Carl-Ludw.-Bahnſö OSchl. Eisenwerke] © Br 
do. do. neue)5 Redenhütte 2 4 56 
Kaschau-Öderberg, . 8 Schl. Kohlenwerke| ! 1 4 es 
Ung. Nordostbaln ... 5 SchlZinkh.-Actien| 8 7 182 * 
Ung. Ostbahn 5 do. St.-Pr.-Act.. 8 | 7 4% 86,90 atbeB 
Lemberg-Czernowitz_.|ö Tarnowitz. Bergb. 16 0 4 3 G 1 
do, do. 11/5 Vorwärtshütte, ,.| 7 1 WM | 1825 K * 
do. do, III. o g 4 1 
Mährische Grenzbahn | Baltischer Lloyd .| © 0 4 31,25 0 5 
Mähr.-Schl. Ceutralb, fr. Bresl. Bierbrauer. © — 414 — — 9 
do. II. tr. Bresl. E.-Wagenb.| 3½ 6% 4 | 46,50 B 1 
Kronpr.-Rudelf- ahn 5 do. ver. Oelfabr.] 8 5 4 49,50 B 
Oesterr.-Franzosische |3 Erdm, Spinnerei | 7 4 4 | 22,10 bag 
do. do, II. 3 Görlitz. Eisenb.-B.] 0 2% 4 8 etbz6 
do. südl, Staatsbahn|3 Hoffm’s Wag.Fabr,| 5½ 0 44 — 
do. neue 3 O. Schl. Eisenb.-B. 5 2 4 | 37,10 bz N: 
do, Obligationen)5 Schl. Leinenind. .| 9 7% 4 | 81,10 ba 5 
Warschav-Wien II... 3 S. Act.-Br. (Scholtz) 0 — tr. — — * 
do. III. 08 do. orzellan| 7 0 4 130 B 
do, IV. . ‚5 Schl. Tuchfabrik 0 — 44 -— 
de, W., 8 lo. Wagenb.-Anst.] 0 0 lr. — IsSan 
j Schl. Wellw.-Vabr.] 0 — 4 2 n 12.74 
Bank-Discont 6 pCt. WilhelmshütteMA.|10 414 [—— Zu k 
Lombard-Zinsfuss 7 pCt, I 4 N 
Telegraphiſche Courſe und Boͤrſennachrichten. 
Aus Woljf's Telegr.⸗Bureau.) 218 
Frankfurt a. M., 28. October, Rahm. 2 Uhr 30 M. [Schluß courſe! 
Londoner Wechſel 203,20. Pariſer Wechſel 80,65. Wiener Wechſel 17400; 


04 20.145 ba 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Divid, pro} 1873 1874 Zt. 
Aachen - Mastrieht.| I%, | 1 4 20.75 bz 
Berg.-Märkische .| 3 4 76.25 ba 
Berlin-Anhalt . 16 4 103 bz 
Berlin- Dresden 5 5 2586 bıG 
Berlin-Görlitz . „.| 3 4 34 br& 
Berlin- Hamburg. .|10 4 174.0 8 
Berl. Nordbahn 6 fr. | 0,90 bag 
kerl.-Potsd-Magdb,| 4 468.50 bad 
Berlin-Stettin . 30% 91% 4 118.25 6 7 
Böhm. Westbahn 5 5 | 81,75 br 
Breslau-Freib, .' 8 4 76 bzB 
Cöln-Minden .......) 8½ 4 | 90,10-40 b 
do. Lit. B.] 8 5 92,25 bad 
Cuxhaven, Eisenb.| 6 9 — 
Dux-Bodenbach. B. 0 4 12 bz& 
Gal. Carl-Ladw.-B. 867 4 88.25,87, 76 be 
Halie-Sorau-Gub. 0 a -| 850 o2B 
Hannover-Atenb. } 0 4 10 b2G 
Kaschau-Oderberg| 5 5 50.60 bz 
Kronpr. Rudolfb. 6 5 54.40 bzB 
Ludwigsh.-Bexb. 9 4 173.60 bz 
Mürk.-Posener 0 4 | 18,50 bzB 
Magdeb. - Halbe 6 4 45,75 bz 
Magdeh,-Leipzig. 14 4 1207 bz 
do, Lit. B. 4 4 87,50 bas 
Mainz-Ludwigsh. 9 4 194.25 ba 
Niederschl.-Märk. .| 4 4.97 n 
Oberschl. A. C. D. 13% 314/139,25 bz& 
do. B. 13% 2.130 G 
do. E. = 1132,30 ba 
Oesterr.-Fr. St.-B. 10 402.93 bz 
Oest, Nordwestb, | 5 244 br 
Oest.Südb.(Lomb.)) 3 169.72 ba 
Ostpreuss. Südb, . 0 27,90 ba 
Rechte-O.-U.-Babn 6% | 95.10 beg 
Reichenberg-Pard.| 41, | 56,75 bz& 
Rheinische 9 107 bz 
do, Lit. B. (4% gar.) 4 91,10 ba 
Rhein-Nahe-Bahn | 0 11,20 bzG 
Rumän, Eisenbahn] 5 30.29.75 ba 
Schweiz Westbahn] 13/5 7.30 br 
Stargard -Posenerſ 41 101.25 ba 
Thüringer Lit. A.] 7% 112,25 br 
Warschau-Wien. 11 233 ba 


isenbahn-Stamm-Prioritäts- Actien. 


Berlin-Görlitzer , . 


Berliner Nordbahn 
Breslau Warschau 
Halle-Sorau-Gub. 
Hannover-Altenb. 
Kohlfurt-Falkenb. 
Märkisch-Posener 
Magdeb.-Halberst. 
do, Lit. C. 
Ostpr. Südbahn 
Pomm, Centralb. . 
Rechte-O,-U.-Bahn 
Rumänier ..... 


EEE 


Bank-Paplere. 


« Pd rs 
a cn 


a 


66,50 & 


a 


2125 bz 


61,25 br 
1%) 47,75 bak 


74,75 bz 


8 0 r . DN 


22,75 bz 


N 


23 


1,60 bx& 
18 bad 
43 bd 


29.20 bz 


* 5 90 


Vobm Weſibahn 165%. Cliſobethbahn 143 70. Galigier 175%. Franzoſen ) 
246%. Lombarden“) 8 F. Fordweſtbahn 123. S. ente 
— 62%. Ruſſiſche Bodencredit 87%. Ruſſen 1872 100 K.. Ameri⸗ 
aner 1885 99%. 1860er Tooſe 112%. 1864er Looſe 303,00. Ereditactien®) 
175%. Bankaktien 823,50. Darmſtädter Bank 110. Berliner Bank⸗ 
verein 72%. Frankfurter Wechslerbank 71%. Oeſterr.⸗deulſche Bank 75%. 
Meinmger Bank 81. Heſſiſche Ludwigsbahn 95%. Oberheſſen 72%. Ung. 
Staatel. 169, 80. Ung. Schatzanweiſungen alte 9%. dito. neue 93% 
dio. Dübabn-Obligat. II. 65. Central⸗Pacifie 86%. Reichsbank 152%. 
Köln» Mindener Looſe —, —. Baieriſche Prämien ⸗ Anleihe —, 
Speculationswerthe feſt. ‚ 
Badiſche Looſe 144. tur 
Nach Schluß der Börſe: Schwächer. Creditactien 174%, 
245%, Lombarden 85, 1860er Loofe —, Darmſtadter Bank —. 
*) Per medio reſp. per ultimo. 
amburg, 28. October, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr. A. 117%, Silberrente 65%, Credit⸗Actien 174%, Nordweſtbahn —, 
1860er Looſe 113%, Franzoſen 612, Lombarden 211%, Italieniſche Rente 
72, Vereinsbank 114, Laurahütte 75%, Commerzbank 80%, do. II. Em. 
„Norddeutſche 124%, Provinzial⸗Disconto —, Anglo⸗deutſche 40, do. 
neue —, Amerikaner de 1885 93%, Köln⸗Mind. St.⸗A. 90, Rheiniſche 
Eiſenbahn do. 106%, Bergiſch⸗Märkiſche do. 76%, Disconto 5½ pCt. — 
Internationale Bart 80%. Schwach. Sämmtlich November⸗Courſe. 
Hamburg, 28. October, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
ruhig, auf Termine flau. Roggen loco feſt, auf Termine flau. Weizen pr. De: 
tober 198 Br., 196 Gd., pr. November⸗December pr. 1000 Kilo 198 Br., 
196 Gd. Roggen pr. October 147 Br., 146 Gd., pr. November -⸗Decbr. pr. 
1000 Kilo 148 Br., 147 Gd. Hafer feſt. Gerſte ruhig. Rüböl feſt, 
loco und pr. October 66, pr. Mai pr. 200 Pfd. 67%. Spiritus matt, pr. 
October —, pr. Novbr.⸗Decbr. 36%, pr. Dechr.⸗Januar 37%, per April⸗ 
Mai per 100 Liter 100% 38. Kaffee belebter, Umſatz 200 Sack. Petroleum 
feſt, Standard white loco 11, 90 Br., 11, 85 Gd., pr. October 11, 85 Gd., 
per October⸗December 11, 70 Gd. — Wetter: Bedeckter Himmel. 0 
Liverpool, 28. October, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 17,000 Ballen, 
davon 100 B. amerikaniſche, 16,000 B. oſtindiſche. g 
Liverpool, 28. October, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 12,000 B., davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — Ruhig. 
ddl. Orleans 7%, middl. amerikaniſche 7, fair Dhollerah 4%, middl. 
air Dhollerah 44%, good middl. Dhollerab 4%, middl. Dhollerab 4, fair 
engal 4%, good fair Broach 5%, new fair Oomra 4%, good fair Domra 
5%, fair Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fair Egyptian 8. 
Antwerven, 28. October, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten [Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, däniſcher 28%. Roggen un⸗ 
verändert. Hafer ſteigend. Gerſte ruhig, Donau 16%. 
Antwerpen, 28. October, 8 4 Ube 30 Min. [Petroleum⸗ 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 28% bez., 29 Br., 
ver October 28% bez., 23% Br., per November 1846 bez., 28% Br., per 
* 29 bez. und Br., pr. Januar 29% bez., 29% Br. — 
uhig. 
Bremen, 28. Octbr., Nachmittags. [Petroleum.] (Schlußbericht.) Stan 
dard white loco 11, 50 bez., pr. November 11, 50, pr. December 11, 
pr. Januar 12, 00. Ruhig. 


Berlin, 28 October. [Productenbericht.] Roggen iſt eine Kleinig⸗ 
keit billiger erlaſſen worden, es ging aber ſehr wenig um auf Termine und 
es fehlte ſchließlich an Abgebern. Loco iſt der Handel ſehr ſchwach. — Roggen⸗ 
mehl flau. — Weizen iſt ferner im Werthe gewichen, wurde indeſſen etwas 
reger umgeſetzt. — Hafer loco und auf Termine matt. Preiſe zu Gunſten 
der Käufer. — Nüböl feſt und etwas höher. Die Verkäufer machten ſich 
knapp. — Spiritus flau und niedriger. Die Anerbietungen find heute wieder 
entſchieden im Uebergewicht geweſen. 

Weizen loco 173—217 M. pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, 
weißer märkiſcher — M. bez., gelber märkiſcher — M. bez., gelber unga⸗ 
riſcher — M. ab Bahn bez., pr. September⸗October — M. bez., pr. Octo⸗ 


Franzoſen 
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ber⸗November — M. bez., pr November⸗December 194—193½ 194 M. 
., pr. April⸗Mai 1876 209 —208½ — 209 M. bez. — Gekündigt — Ctur. 


ndigungspreis — M. Roggen oro 1000 Kilo. loco 145—171 M. 
nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 144% —145% M. ab Kahn bez., neuer 
ruſſiſcher 157 M. ab Bahn bez., inländiſcher 162 —169½ M. ab Bahn bez., 
vr. September⸗October 146%, —147 M. bez., vr. October⸗November 146% 
bis 147 M. bez., pr. November⸗December e M. bez., pr. 
December⸗Januar 150% 151 150 M. bez., pr. Frühjahr 1876 155% —155 

bis 155½ M. bez. — Gekundigt 7000 Cinr. Kündigungapreis 147 M. 
Gerſte loco 137—186 M. nach Qualität gefordert — Hafer loco 129 —185 
M. nach Qualität gefordert, oſtpreußiſcher 167 177 M. bez., weſtpreußi⸗ 
ſcher 167-177 M. bez., tuſſiſcher 156—177 M. bez., pommerſcher 170 bis 
180 M. bez., mecklenburger 170-180 M. bez, böhmiſcher 170—181 M. ab 
Bahn ben., ſächſiſcher 170—181 M. ab Bahn bez., pr. September⸗October 
1734 —174% M. bez., pr. October⸗November 166% — 167 M. bez., pr. No: 

vember⸗December 166 M. bez., nom., pr Frühjahr 170 —171 M. bez. — 
»Gekündigt 10,000 Ctur. Kündigungspreis 173% M. — Erbſen: Kochwaare 
186 — 233 M. bez., Futterwaare 175 185 M. bez. — Weizenmehl pr. 100 
Kilo. Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0 27,00 25,75 M., Nr. 0 und 1 
25,25 — 24,25 M. — 
21,00—19,50 M. bez. — Roggenmebl Nr. 0 und 1; vr. September⸗Oc⸗ 
tober 20,85—75 M. bez., pr. October⸗November 20,85 — 75 M. bez., pr. No: 
vember⸗December 20,85 75 M. bez., pr. December ⸗Januar 20,95 90 M. 
bez, pr. Januar: Februar 1876 21,15—21 M. bez., pr. April⸗Mai 21,30—20 
M. bez. Gekündigt 500 Ctur. Kündigungspreis 20,80 M. — Delfaaten: 
Raps — M. bez., Winters 295—305 M., Rübſen — M. nach Qualitat bez 
— Rüböl per 100 Kilo loco obne Faß 63 M. bez., mit Faß — M. ber, 
— September ⸗October 63,7—64 M. bez., pr. October⸗November 63,7 —64 
bez., vr. November⸗December — M. bez., pr. December⸗Januar — M. 

bez., pr. Januar Februar 1876 — M. bez., pr. April⸗Mai 66,3—5 M. bez. 

— Gekündigt — Cinr. Kündigungspreis — M. — Leinöl loco 59 M. bez. 

— Petroleum loco 25,5 M. per 100 Kilo incl. Faß., pr. September⸗Oc⸗ 

tober 24,8—25,2 M. 4° pr. October⸗November — M. bez., pr. Novem⸗ 
ber⸗December 24,1—2 M. bez., pr. December⸗Januar — M. bez., pr. April⸗ 

Mai 1876 — M. bez. — Getündigt — Cine. Kündigungspreis M. 

Spiritus per 10,000 Liter loco „ohne Faß“ 45,5 M. den, „mit Faß“ 

— M. bez., ab Speicher — M. bez., pr. September⸗October 46,6—4—6 

M. bez., pr. October⸗NRovember 46,6—4—6 M. bez., pr. November⸗Decem⸗ 

ber 46,8 —5—8 M. bez., pr. März⸗April 1876 — M. bez., pr. April⸗Mai 

50,4 — 50 50,2 M. bez. — Gekündigt 10,000 Liter. Kündigungspreis 46,7 M. 


Schlag⸗Leinſaat . 27 25 

interraps. 29 25 28 25 27 25 
Winterrübſen 28 75 27 75 26 75 
Sommerrübſen 29 50 28 50 27 50 
Leindotter 25 50 24 50 24 — 


RNapskuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 7,50—7,80 Mark. 

Leinkuchen matter, pr. 50 Kilogr. 10,30 —11 Mark. 

Kleeſamen, rother mehr Kauflust, pr. 50 Kilogr. 37—41—45—48 Mark, 
we ohne Zufuhr, pr. 50 Kilogr. 48 —55—60—66 Mark, hochfeiner über 


otiz. 
Thymothee feſter, pr. 50 Kilogr. 30—32—34 Mark. 
Mehl wenig verändert, pr. 100 Kilogramm Weizen fein alt 30—31 
Mark, neu 26,50— 27,50 Mark, Roggen fein 26,50—27,75 Mark, Hausbacken 


— = "RoogenZuttermehl 20,00—10,75 Mark, Weizenkleie 


Roggenmehl Nr. 0 23,25 — 21,75 M., Nr. O und 13 
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Sprechſaal. 

5 Denkmäler auf Kirchhöfen. 

Anſere höchſten und boben Behörden richten in neueſter Zeit, ermuntert, 

ie geamungen du“ ech die fortſchreitenden Verbältniſſe in jeder Beziebung, ihr 

ugenmerk auf Kirche und Schule, und werden darin durch die Vertreter 

des Voltes uvierſtützt; allein fern blieben ihnen bisher die zur Kirche ge⸗ 
hörigen Fraedhöfe. 

Es it, deshalb wohl an der Zeit, darauf auſmerkſam zu machen, und 


rr 


ſeinen Jochſt drückenden, ja fait ungerecht erſcheinenden Umſtand zur Sprache 


zu beingen. j j 

Wenn man einen Platz, ein Haus kauft, eine Wohnung mietbet, darf 
man im bezeichneten Raume nach Belieben ſchalten und walten; man kann 
darin Beliebiges aufſtellen, ohne irgend wie Nachzahlung zu leiſten. 

Nun hat man aber auf dem Friedhoſe Eltern, Geſchwiſter oder nahe An⸗ 

ebörige, deren Grab und Plaß bei der Kirche bezahlt, will aber einen der 

itterung doch einigermaßen trotzenden Denkſte in auf den alſo 
gekauften Platz ſetzen, was doch folgerichtig Niemand wehren könnte, — aber 
— da kommt die Kirchen⸗Verwaltung, welche ja ohnehin ſchon bei Gelegen⸗ 
beit der Beerdigung ihre Mitwirkung bezahlt erhalten, und will zum zweiten 
Male ihre vermeintliche eg geltend machen. — Da bat fie verichie- 
dene Taxen und rechnet wie der Geſchäſtsmann, — ja wohl noch beifer! 
— denn fie verlangt nach 33% Jahren die Summe auf's Neue. 

Unter 3 Thaler darf auch nicht das allerkleinſte Denkſteinchen geſetzt 
werden; iſt es ein ſteinernes Kreuz, werden ſogar 2 Thlr., ja auf einzelnen 
Tan z. B. St. Eliſabetb zu Gräbſchen, 18 Thlr. — ſage Achtzehn 
3 Fri Standgeld beanſprucht. Sonſt Verweigerung der Aufſtellungs⸗ 

rlaubniß. f 

Die katholiſche Kirche geht darin noch weiter: fie verlangt für jedes Denk⸗ 
mal, auch wenn es nur ein ganz kleiner Grabſtein iſt, 8 Thlr. — ſage Acht 
Thaler — Standgeld. (sic!!!) 

Eine rühmliche Ausnahme biervon macht die Verwaltung der Magiſtrats⸗ 
Kirchhöfe, welche z. B. auf dem Neudorfer Friedhof an Standgeld für ein 
ei Denkmal, ob groß oder klein, nur 2 Thlr. — fage Zwei Thaler — 
verlangt. 

Könnte die Kirchen⸗Verwaltung mit dieſem Maß ſich nicht 
auch begnügen? ſie würde dadurch wohl nicht weniger Einnahme 
haben, denn jo Mancher, den das jo bobe Standgeld bis dato geteut, würde 
dann noch nachträglich ein Denkmal ſetzen laſſen, und würden die Friedhöfe 
dadurch nur berihönert, aber durch fo hohen Betrag, ſelbſt für das 
kleinſte Denkmälchen aus Stein, wird ſolches Unbemittelten rein unmoͤglich. 

Wenn man nun noch bedenkt, wie Manchem Vermögens Verhäliniſſe 
durch oft ſehr lange und ſchwere Krankheit, reſp. ärztliche und Beerdigungs⸗ 
Koſten des betreffenden Familiengliedes, zumal des Vaters, der vielleicht 
Wittwe und unerzogene Waislein in den traurigſten Verhältniſſen zurück⸗ 
gelaſſen, fo vollitändig zerrüttet. Die treuen Hinterbliebenen aber, die viel⸗ 
leicht einen Erwerbszweig fern der Stätte ihres ehemaligen häuslichen Glackes 
fa ſuchen genöthigt ſind, wollen ihr Letztes darangeben, und einen ganz ein⸗ 
achen Denkſtein, der, wie ſchon erwähnt der Witterung einigermaßen 
trotzt, als Erkennungszeichen auf die Schlummerftätte des theuren Dahin⸗ 

eſchiedenen legen, damit fie feiner Hügel, der ja doch verfällt, vielleicht nach 

abhren einmal wiederfinden — aber die Erfüllung dieſer ſüßen Liebespflicht 
wird ihnen durch das ſo hohe Standgeld meiſtens verſagt; — daſſelbe aber 
auf ein niedrigeres Maß beſchränkt, machte es den Betreffenden möglich, 
ihrem Herzenswunſche nachzukommen. 

Sind nun auch die Stola Tax⸗Gebühren vom Jahre 1860 auf's Neue 
rebidirt, jo dürften ſich dieſelben wohl, einer liberaleren nochmaligen ein» 
gehenderen Durchſicht unterworfen, unſern jetzigen Verhältniſſen angemeſſener 
verändern laſſen. 

Welches iſt wobl der richtige Weg, dieſe, beſonders für die mittlere reſp. 
ärmere Klaſſe fo überaus hoben Abgaben an die Kirchen⸗Verwaltung auf 
ein xichtiges Verbältniß zurüdjuführen? 

Moͤchte dieſer Umſtand doch von recht Vielen beſprochen werden, reſp. die 
Preſſe, die durch ihr eingreifendes Entgegenkommen ſchon ſo manchem Uebel⸗ 
ſtande abgeholfen, auch hier ein Gleiches thun. 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Mutius, Major, Chef der 2. Comp. 


Major aggreg. dem Schlesw.⸗Holſtein. 
Ne 73 einrangirt. 9 
erſchl. 


N fi 


ent Nr. 5. 
hnrichs vom Schleſiſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 6, 


det Jeſtungsbauten in Straßburg i. E. eommandirt. Sa, . Maior dom 
Stabe des Ingen.⸗Corps, unter Entbindung don der Sieden nee 
vom Platz in Glatz, zur Vertretung des abcommandirten C. man deurs des 
Hannover. Pionnier⸗Bais. Nr. 10 commandirt. Billerbeck, ran A la suite 
des Stabes des Ing en.⸗Corps, unter Enibindung von feinem 21 ando zur 
Admiralität und unter Einrangirung in den Stab des Inge 7.85 
9 1 vom Platz in Glatz ernannt. v. Bamberg, 4 
Re. des. 2. Niederſchl. Inf. Regts. Nr. 47, als Reſ.⸗Offic. zum 
Juf.⸗Regt. Nr 96 verießt. Leder, Hoerner, Vice⸗Feldwebel vo 
Ditrowo) 4. Poſen. Landw. Regte. Nr. 59, zu Sec.-Lis. der Ref 
Niederſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 50 befördert. Vietze, Eger von de Gap. 
des 1. Bote. (Jauer) 2. Weſtp. Landw.⸗Regts. Nr. 7, in die Rategof der 
Ref.-Dific. verſetzt und als ſolcher dem Weftp. Kur. Regt. Nr. 5 zugelheilt. 
Raaſch, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. (Münfterberg) 4. Niederſchl. Landw. gts. 
Nr. 51, zum Sec.-LI. der Nefs des 1. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 18, Aus nde 
Vice⸗Feldw. von demſelben Bat., zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 4. Niederſchleſ 
Nair egts. Nr. 51, Ferche, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. (Gleiwitz) 3. Oberſchl. 
andw.⸗Regts. Nr. 62, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 4. Oberſchl. Inf⸗Regts. 
Nr. 63, Dieck, Prem.⸗Li. von der Inf. des Ref. Landw.⸗Bats. (1. Breslau 
Nr. 38, zum Haupim. Ernſt, Sec.⸗Lt. von der Inf. des 2. Bats. ele 
3. Niederſchleſ. Landwehr⸗Regiments Nr. 50, zum Prem.⸗Lieut., befördert. 
Kaſtner, Vice⸗Jeldw. vom 1. Bat. (2. Breslau) 3, Niederſchleſ. Landw. 
Regts Nr. 50, zum Sec.⸗Leut. der Rei. des Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, 
N upp, ng vom 2. Bat. (Freiſtadi) 1. Niederſchleſ. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 46, zum Sec. L. der Ref. des Poſen. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 20, 
Werner, Vice⸗ eldw. vom 2. Bat. (Liegnitz) 2. Weſtpreuß. Landw. ⸗Regts. 
Nr. 7, zum Sec. Lt. der Ref. des Ciſenbahn⸗Bats. befördert. Junge, 
Gen.⸗Major und Commdr. der 1. Feld⸗Art.⸗Brig., in Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuches, mit Penſion zur Dispof. geſtellt. Prin: Philipp von 
Croy, Major, Chef der 6. Comp. und Commdr. der 3. Escadr. vom Regt. 
des Gardes du Corps, mii Penfion und der Regts.⸗Uniform, — der Abe 
ſchied bewilligt. v. Coelln, Major vom 2. Ditpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 3, 
als Obert⸗Lieut mit Penſion, v. Obeimb, Major vom 4. Oſtpreuß. Gren. 
Regt. Nr. 5, als Oberſt⸗Lt. mit Penfton und der Regts.⸗Unform, Sachis⸗ 
tbal, Major & la suite des Niederrhein. Faſ.⸗Regts. Nr. 39 und Plaßgz⸗ 
Major in Magdeburg, mit Penſion und feiner bisherigen Unif. der Abſchied 
bewilligt. v. Dorpowski, Sec. Vt. vom 1. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Ne. 46, 
unter dem geſetzlichen Vorbehalt ausgeſchieden. v. Hülſen, Hauptm. und 
Comp.⸗Chef vom 4. Niederſchleſ. Inf⸗Regt. Nr. 51, als Major mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und der Regts.⸗Uniſorm 
der Abſchied bewilligt. Drenkhahn, Major vom Hanno. Füſ.⸗Regt. Nr. 
73, als Oberſt⸗Lt. mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Cwwildienſt 
und der Regts.⸗Uniform der Aoſchied bewilligt. v. Studnitz, Oberſt⸗Lt. 
vom Großberzogl. Mecklenburg. Füſ.⸗Regt. Nr. 90, unter Stellung zur Disp. 
mit Penſion, zum Beurks⸗Commdr. des 1. Bats. (Lüneburg) 2, Hannover. 
Landw.⸗Regts. Nr. 77 ernannt. d'Arreſt, Oberſt⸗Lt., aggregirt dem 2. 
Hanſeat. Inf. Regt. Nr. 76, unter Stellung zur Diep. mit Penſion, zum 
Bezirke⸗Commdr. des 1. Bits. (Münſterberg) 4. Niederſchleſiſchen Lande 
wehr⸗Regiments Nr. 51 ernannt. v Gontard, Oberſt und Commdeur 
des Magdeburgiſchen Feld ⸗Artillerie-Regts. Nr. 4, mit Penſion und der 
Regts.⸗Unif., Tomitius, Major a la suite des Rhein. Fuß⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 8 und Art.⸗Off. vom Platz in Koblenz, als Oberſt⸗Lt. mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Unif. des Schleſ. Feld⸗ 
Art. Regis. Nr. 6, der Abſchied bewilligt. v. Stülpnagel, General der 
nf. von der Armee, beauftragt mit den Geſchäften des Gouvernements von 
erlin und des Chefs der Land⸗Gendarmerie, in Genehmigung feines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und gleichzeitig zum Chef des 
5. Brandenburg. Inf. Regis. Nr. 48 ernannt. Koſche, Prem.⸗Lt. von der 
Inf. des 2. Batz. (Liegnitz) 2. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 7, als Hauptm. 
mit der Landw.⸗Armee⸗Unif. der Abſchied bewilligt. Teuber, Pr.⸗Lt. von der 
nf. des 2. Bats. (Beutben) 2. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 23, mit der Landw. 
rmee⸗Uniform, Ruſt, Sec.Lt. von der Cav. des 1. Bats (Munſterberg) 
4. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 51, als Pr.⸗Lt. mit der Landw.⸗Armee⸗ 
Uniform, Fehr. b. Langermann u. Erlenkamp, Oberſt⸗Lieut. zur Disp., 
unter Entbindung von der Stellung als Bezirks⸗Commandeur des 1. Baits. 
(Münſterberg) 4. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 51, mit ſeiner Penſion und 
ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. a 


Miscellen. 
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‚ [Wie lange braucht ein Brief zur Beförderung um die Erde?] 
Die ſchließlich doch nur auf dem Papier ſtehende „Reife um die Welt in 
achtzig Tagen“, iſt in Wirklichkeit beinahe erreicht durch eine Reiſe um die 
Erde in 88 Tagen. Dieſe ſtrapaziöſe Tour hat indeß nur ein Brief zurück⸗ 
gelegt, den ein Her in New Pork an Jemanden in Polohama, alſo um die 
balbe Erde via England und Brindiſi ſchickte, mit der Bitte, ihn ſofort nach 
Empfang neu zu couvertiren und ihn von ee nach New⸗Nork wa San 
Francisco, alſo um die andere Hälfte der Erde, zurückzuſchicken. Der Brief 
war von New⸗Nork am 13. Mat abgeſchickt worden; am 24. Mai iſt er in 
London abgeſtempelt. Von London kam er über Alexandria, Suez, das Rothe 
Meer, Aden, Ceylon, Penang und Singapore, am 26 Juni in Hongkong 
an. Von Honkong ging er direct nach Yolohama, wo er am 12. Juli ans 
langte. Bon Yokohama wurde er nach San Francisco expedirt und kam 
dort am 1. Auguft, in New⸗Dork aber am 8. deſſelben Monats an. Der 
Brief hatte ſomit durchſchnittlich jeden Tag 250 engliſche Meilen zurückgelegt. 


Meteorologiſche er auf der königl. Univerfitäts- 


ernwarte zu Breslau. 
October 28. 29. Nachm. 2 U. Abds. 10, u. Morg. 6 U. 
bei: 0°, tee 332“ 10 | 3334,23 333/52 
Luftwärme ++ + 209 | 151 + 084 
unſtdrun f 2506 * AR 2502 
Dunſtſattigung | 80 pCt. 79 pCt. 98 pCt. 
f W ern | NO. 1 1 7 
Bee r bedeckt. trübe. bedeckt. 
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Breslau, 29. Oct. Maiierftand.) D.B-5 M. 34 Cm. U... — M. 90 C. 
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Lobe- Theater. Logement ». Penfion 
a Sonic ee n für reiſende Damen 


„Komiſches Lebensbild mit 
Geſang in 3 Acten von Adolph] Teichſtraße 12, am Central⸗Bahnhofe. 
artmann. 


LArronge. 5511] I 5272) Frau Anna H 
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Die Haupt-Niederl 
von Russischem Caviar 


bei vorheriger Einſendung des Betrages 


verſendet nur gegen Nachnahme oder 
Prima Astrachaner Caviar 


in Gebinden verſchiedener Größe, von 1 Pfund bis 10 Pfund per Brutto⸗ 
Pfund mit 4 Mark 50 Pf. (oder 1% 2125 in Original⸗Fäſſern von circa 
150 Pfund zum billigsten Engrospreiſe. [1704] 


Jurasky, Kattowitz, früber Myslowitz. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bretlan. 
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